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Wintersemester 2004/05

U¡iv. Prof. Dr. Wolfgang Schulz

600013 VO 2Std. Do 15:00bis16:30 Hörs¡¡!32
*** Anmeldung erbrderlich +*t

Ass. Prof. Dr. Christoph Reinprecht

600014 UE 2 Std. Mo 10:30 bis 12:00 Semin¡rr¡um I
*++ Anmeldung erforderlich +*+

L Studienabschnitt Wintersemester 2004/05 l. Studienabschnitt

ünu¡rcrx
Ziel der LV: Kenntnis zentraler Begriffe und basaler Konzepte der Soziologie; Verständnis und

Erkennen retevanter Fragestellungen der Soziologie; Einführung in die Sicht- und Denk-
weise de¡ Soziologie; Vermittlung von Fertigkeiten zur Auseinandersetzung mit soziologi-
schen Inhalten; Befühigung zum kritischem Umgang mit Faúliteratur; Schaffirng eines
Problembewusstseins bezüglich der Probleme modemer Gesellschaften; weitere Ziele sind
das Erlemen und Uben von allgerneinen Fertigkeiten wie læse- und Präsentationstechnikm,
Erstellen von Handouts und Diskussionsbeihägen.

Inhalt: Zentrale soziologische Grundkonzepte und Hauptfragestellungen werden earbeitet und
diskutiert. Themen: Soziales Handeln; Soziale Rollen; Identität; Soziale Gruppen; Soziale
Differenzierung; Soziale Ungleichheiq Sozialer tùr'andel; Macht und Herrschaft; Wohl-
fahrtsstaat; Bildung md Arbeit; Familie und Lebenslauf; Vorurteile; Minderheiten; abwei-
chendes Ve¡halten. Die Ubung beruht aufder læktüre, Bearbeitung und Diskussion von
Fachliteratur (Einzelpräsentationen).

Vor¡ussetzuns Teiln¿hme: Keine (Besuch der Vorlesung wird dringend empfohlen!)

Voraussetzung Zeugnis: Regelmäßige Teilnahme; mündliches ReÊrat mit Handout, Beteili-
gung an Diskussionen, sclriftliche Reflexion über Pflichtlektürc, schriftlicher Test

Liter¡tu¡: Literaturliste für die Referate wi¡d in der etsten Ubrmgseinheit bekanntgegeben.
Pflichtlektüre für alle: Giddens, A.: Soziologie, C'raz 1995, S. I l-32; Esser, H.: Soziologie.
Spezielle Grundlagen. Bd. l. FrankturlM. 1999, S. 59 - 70 und 359 - 386; Bd. 2. Frank-
turíM.2000, S. 63 - 79, I 13 - 163 wd 376 - 397;Bd.6. FrankturUM.200l, S.415 - 423,
432 - 481;' Bahrdt, H.P.: Schlüsselbegrifle der Soziologie. München 1992, S. 66 - 85.

Kommenter: Die Veranstaltung wird im Sommersemester wiederholt.

Anrechenb¡r: Neuer und alter Studienplan (Grundzüge der allgemeinen Soziologie)

Th eorien und. Anw e ndun ge n

Iheorien und

600016

696507

2 Std.

2 Std.

UE

UE

Ass. Prof. Dr. Gilbert Norden

Fr 11:30 bis 13:00 Hõrs¡¡l 26
+r* Anmeldung erbrderlich +*t

Parallelveranstaltung za 60001 4

Ass. Prof. Dr. Walburga Gáspár-Ruppert

Di 15:30 bis 17:0
*** Anmeldung erbrderlich ***

Parallelveranstaltung zu 60001 4

Hs N I s'to'on

14.10.04

1E.10.04

t 5.10.04

VORLESUNG

lnh¡lt: Die Vorlesung gibt einen Uberblick über die Entwicklungen zur modernen Gesellscbaft,
thematisiert die großen gesellschaftlichen "Revolutionen" - Sesshaftigkeit, Industrialisie-
rung, die Entwicklung zur Informationsgesellschaft - und führt in soziologische Grundkon-
zepte ein. Es werden die Thematiken Sozialisation und Soziale Abweichung, das Problem
sozialer Schichtung, Mobilitãt und Ungleichheit in vergleichender Peßpektive (Europa)
ausführlich behanèlt, außbrdem werden Haupþrobleme des læbensbereichs Familie be-
sprochen. Das zu Grunde liegende læbrbuch kann im Sekretariat (Frau Richter) käuflich er-
worben werden, liegt aber auch in der Bibliothek auf.

Voraussetzunq Zeusnis: Kolloquiumtermine Semesterende rmd ab Mãrz 2005 (wird bekannt-
gegeben).

Liter¡tur: SCHULZ W., Einführung in die Soziologie, 5. akh¡alisierte und erweiterte Auflage
Wien 1998, ethãltlich im Sekretariat bei Frau Richter.

Kommentar: Diese Vorlesung wird nur im Wintersemester abgebaften.

Univ. Prof. Dr. Anton Amann

693943 VO 2 Std. Mo 17:00 bis 18:30 Hörss¡l 33
*** Anmeldung erbrderlich ***

Ptof. Dr. Reinhold Knoll

600020 UE 2 Std. Mo 08:30 bis 10:00 Seminarr¡um 2
ttr Anmeldung erbrderlich tr*

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschafu wissenschaftliche Studienrichtung

lnstitut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

I r. t 0.04

I t.10.04

Klasssische Texte der Gesellschaftstheorie
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Wintersemester 2004/05

60E535 UE 2 Std,

693944 UE 2 Std

Prof. Dr. JosefHörl
Fr 08:00 bis 09:30 Hörsa¡l 3l
**+ Anmeldung erfûrderlich ++t

Parallelverans lal tung zu 60002 0

Prof. Dr. Franz Kolland
Di 08:30 bis 10:00 Hörsaal32
*** Anmeldung erôrdedich *t+

Parallelverans taltung zu 608 5 3 5

l. Studienabschnitt

0E.10.04

12.10.04

VORI,ESUNG

Ziel der LV: Die Stud Denkweisen beka¡mt gemacht; dieunterschiedlichen che prozesse zu e.f¿arin, *"iãLn;_
Lichte der histori. denen sie entstanden..

Voraussetzung Zeusnis: Prüfungsbedingungen werden in der LV bekannt gegeben.

Literetur: Einschlägige Literatur wird in der LV genannt, außerdem werden Kurzzusammenfas-
sungen lúr þden Themenschwerpunkt zur Verfügung gestellt.

Kommentar: Diese Vorlesung sowie die dazugeh<higen übungen werden nur im wintersemes-
ter gehalten.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan.

ÜBUNG Prof. Dr. Reinhotd Knoll

Ziel def LV: Mit der Vorlage von Texten der in der Vorlesung I eine
eingehende Diskussion enifÊret werden, die von Stundezu in wird.
Diesen Texten sind auch Fragen zugeordnet, die einerseits Bear_

Wintersemester 2004/05 l. Studienabschnitt

beitung der Texte dienen sollen, andererseits sind die Fragen für die Stunde beizubringen
und schriftIich abzugeben.

vorausset?ung Zeugnis: Das Zeugnis wi¡d zum Teil aus der Bearbeitung der Fragen, aus der
mündlichen Teilnahme wãh¡end der Übung und zum Teil aus einer r"ttiRl¡"tt-"n Âbschluss-
arbeit erworben.

Die unbewält Abschaffung
Fritz Ringer, deutschen
.W. Nörr et. a Kaiserreich und

Republik, Stuttgart 1994; ReinholdKnoll, Gesellschalìslehre I, Wien 1994.
Anrechenbar: Neuer und alter studienplan (Geschichte und Hauptsfdmungen der Soziologie).

ÛBUNG Prof. Dr. JosefHört

ung n Grundlagen soziologischer Theorie
r Fe kritischen Lektüre soziologischer
soll Scheu vor dem læsen von "Klassi_
abz

und das erworbene Wissen in einem Refer¿t wiedergeben.

Vor¡ussetzuns Teilnahme: keine.

vor¡ussetzunq Zeuqnis: mündliches Refer¿t mìt handout; schriftliche Abschlussklausur.

Literatur: Handapparat mit Originalliteratur liegt ab Übungsbegirn in der Institutsbibliothek
auf; die weiteren Texte werden in der Lehrveranstaltung ausgeteilt.

Anrechenbar: Neuer und alter studienplan (Geschichte und Hauptstrrirnrmgen der soziologie).

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschafuwissenschaftliche Studienrichtung

ÜBUNG Prof. Dr. Franz Kolland

Ziet der LV: Es geht darum, einen Ûberblick über die historische Entwicklung der Soziologie
zu verschaffen, sowie die vertiefte Kenntnis ausgewählter "Klassiker" des soziologischen

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaflswissenschaft liche StudienricbtungSeite:4 Seite: 5



Wintersemester 2004i05 l. Sh¡dienabschnitt

Denkens zu vermitteln. Die Vorgehensweise wird so sein, dass zunächst das We¡k/die Per-
son, danacb der Begriff von Gesellschaft und schließlich die verwendete Methode bei den

einzelnen Klassiker er¿rbeitet wird.

Inhalt: In dieser Übung sollen wichtige Denker der Soziologie behandelt werden. Dabei soll
deren Einfluss aufsoziologische Problemstellungen, aufdie Entwicklung des Faches und
auf benachbarte Disziplinen unÞrsucht werden. Mit der Behandlung klassischer Texte der
Soziologie soll auch versucht werden, aktuelle Problemstellungen zu bearbeiten bzw. mit
aktuellen Theorieansåtzen in einen Zusammenhang zu bringen. Ausgewãhlt wenden Texte
vom Begründerder Soziologie, Auguste Comte, von Karl Man, Max Weber, Emile Durk-
heim, Ferdinand Tõnnies, Georg Simmel. Llber die ZusammenseEung und Erweiterung die-
ser Texte wird in der ersten læhrveranstalhrng diskutiert.

Voraussetzuns Teilnshme: keine (wünschenswert ist die Teilnahme an der Vorlesung!)

Voraussetzung Zeusnis: Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit (Prâsentation), Hausübun-
gen, schriftliche Prüfung.

Literatu¡: Käsler, Dirk (Hng.): Klassiker des soziologischen Dqrkens.2 Bde., München 2002.

Komment¡r: Die l¡hrveranstaltung wird durch eine elektonische lrmplattform ergäná.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Geschichte und Hauptsffimungen der Soziologie).

îheorien und

Wintersemester 2004/05 l. Studienabschnitt

rekten Berechnung demographischer Maßzahlen geht es der Bevölkerungswissenschaft in
weiterer Folge um die Analyse gesellschaftlicher Ursachen urd Konseçenzen demographi-
scher Sachve¡halÈ. Generell existieren zwei unterschiedlicbe Zugangsveisen zur Demo-
graphie: eine mdhematisch-modellhafte ("formal demography") bzw. eine sozialwissen-
schaíìlich-problemmientierte ("social demography'). Die Bevölkerungssoziologie ist Teil
des sozialwissenschaft lich-problemorientierten Zugan gs zur Demographie.

Die læhrve¡anstaltung vermittelt grundlegende Einsichten in die sozialwissenschaftlich-
problemorientierten Aspekte der Demographie. Am Beispiel der Bevölkerungsstrukturen
und demographischen Prozesse der österreichischen Bevölkerung sollen (mögliche) Prob-
leme und gesellschaftlichen Chancen aufgezeigt werden, die sich aus niedriger Fertilität, hoher
læbenserwartung, Zuwanderung und demographischer Altemng ergeben.

Vor¡ussetzung Zeugnis: Abgabe der Ubungsbeispiele, schriftliche Prüfung

Literrtur: Höpflinger, Fmncois: Bevölkerungssoziologie. Eine Einfúhrung in bevölkerungsso-
ziologische Ansätze und demogrdphische Prozesse. Juventa Verlag. Weinheim und Mün-
chen 1997.
Kytit, Josef u._Rainer Münz: Langfristige demografische Entwicklungen und aktuelle
Trends. ln: 4. Osteneichischer Familienbericht. Zur Situation von Familie und Familienpo-
litik in Östet¡eich. Wien: Br¡ndesministerium für Umwelt, Jugend md Familie, 1999, S.
I t8-169.
Kytir, Josefu. Rainer Münz: Demografische Rahmenbedingungen: die alternde Gesellschaft
und das älter werdende Individuun. In: Bericht zur Lebenssituation älterer Menschen in
Osterreich. Wien: Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie, 2000, S. 22-51.
Münz, Rainer, Zuser, Peter u. JosefKytir: Grenzüberschrcitende Wandenmgen und auslän-
dische Wohnbevölkerung: Stn¡kturund Entwicklung ln: Fassmann, Heinz u. Irene Stacher
(Hg.): Osteneichischer Migrations- und lntegntionsbericht. Demographische Entwicklun-
gen - sozioôkonomische Strukturen - rechtliche Rahmenbedingungen. Wien 2003, S. 20-6 I .

Im Intemet:
www.un.orglesa/population/rmpop.htm (UN Bevölkerungsabbi lung)
www.coe.int/T/EiSocial_Cohesior/Population/ (Bevölkerungsseite des Eu¡opar¿tes)
wvr'w.census.gov/ipdwwd (lnternationale Datenbank des US-amerikanischen Zensusbü-
fos)
www.statistik.at (Leitseite der Statistik Austria)
www.berlin-instinrt.org (Berliner Institrf für Weltbevölkerung)
www.oeaw.ac.at/vid/ (Institut ñìr Demographie der österr. Akademie der Wissenschaften)
www.nidi.nl,4inks/nidi6000.html (Sammlung von über 500 Demographie-Links des Nie-
derlãndischen Demographiscben Instituts)

Kommentqr: Wird auch im Sommersemester angeboten.

Anrechenbar: Neuer Studienplan.

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studíenrichtung

Doz. Dr. Josef Kytir
60E62E vU 2 Std. Di 16:30 bis 1E:00 Hörsaal 3l

*** Anmeldung erbrderlich +**
t 2.10.04

Ziel der LY: Vermittlung grundlegender Konzepte, Begriffe, Definitionen und Zusammenhãnge
der Bevölkerungswissenschaft. Vermittlung gnrndlegender Tendenzen dervergangenen und
zukünftigen Bevõlkerungsentwicklung Osterreichs und ihrer Einordnung in europäische
bzw- globale Trends. Kritische Ausei¡andenetzung mit der Bedeutung demographischer
Faktoren für die gesellschaftliche Entwicklung. Vermittlung des Wissens, wie und in wel-
cher Weise Bevölkerungsstatistiken und demographische Maßzahlen verftgbar und inter-
pretierbar sind.

Inh¡lt: Die Demographie oder Bevölkerungswissenschaft ist eine intedisziplinäre Wissen-

schaft. Sie analysiert (a) demographische Struktuen (Größe und Zusammensetzung
menschlicher Bevölkerunçn nach Alter, Geschlecht, Familienstand und weite¡en sozialen
Merkmalen), sowie (b) demographische Prozesse, die diese Stmkturen verändern (Gebrr-
ten/Fertilität, Sterbefälle/Mortalität, Wanderungsbewegungen/Migntion, Eheschließungen
bzw. -lösungen). Als empirische Basis dienen der Demographie nichtausschließlich, aber in
weiten Bereichen, die Daten der Bevölkerungsstatistik. Auf der Grundlage einer formal kor-

lnstitut für Soziologie
R.echts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

der und

Seite: 6 Seite: 7
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Prof. Dr. JosefHörl
693945 VO 2 Std.

*** Anmeldung erñrder{ich t**
Blocktermin: 6.10 -10.1 2.20A
Mi I5:00-16:30 Hs. 32 HG,
Fr9:45-1 1:15Hs.31 HG,
Fr 16:30-18:00 Hs. 4l HG

Prof. Dr. JosefHörl
693946 UE 2 Std" Di 12:00 bis t3:30 Hörsa¡t 3l

t+* Anmeldung erñrderlich *+r

60001E

l. Studìenabschnitt

06.10.04

05.10.04

12.10.04

Wintersemester 2004/05 l. Studienabschnitt

Kommentar: Diese Vorlesung wird nur im Wintersemester gehalten.

Anrechenb¡r: Neuer und alter Studienplan

ûnuxcrx
Ziel der LV: Kenntnis der wichtigsten Erhebungsverfahren der empirischen Sozialforschung.

NachvolÞug wichtiger Schritte bei der Erarbeitung eines Forschungsinstrumentes. Es ist
allerdings nicht geplant, ein komplettes Erhebungsinstrument herzustellen. Sinn dieser Ar-
beit ist es vielmehr, anland der Probleme und Fragen, welche bei der Entwicklung eines
Erhebungsinshumenþs entstehen (Definitionen, Hypothesenbildung, Operationalisierung
etc.), beispielhaft die Durchfrihrung empirischer Projektarbeit zu erleben, zu üben und zu
diskutieren.

Inh¡lt: Durch selbstlindige læktüre der Teilnehmerlnnen, sowie durch Übungen ergänzend zur
Vorlesung wird ein einfúhrcnder Überblick über Grundlagen und Untersuchungsmethoden
der empirischen Sozialforschung erarbeitet. Um die Thematik zusammenhänçnd behan-
deln zu kõnnen, wude ein læhrbuch ausgewählt, das in seinen Grundzügen gemeinsam
durchgearbeitet wird. (Dieses Buch ist auch Prüfungsstoff )

Vor¡ussetzuns Teiln¡hme: Keine (wänschenswert ist die Teilnahme an derVorlesung!)

Vor¿ussetzung Zeugnis: Aktive Mitarbeit; Anfertigung kleiner Übungsbeispiele; schriftliche
Prùtung.

Liter¡tur: Andreas Diekmann, Empirische Sozialforschung, 10.Aufl., Reinbek: Rowolrlt2003;
Peter Atteslander, Methoden der empirischen Sozialforschung, 10. Aufl., Berlin: de Gruyter
2003.

Kommentar: Eine Ubung zur Einführung in die empiriscbe Sozialforschung wird auch im
Sommenemester angeboten.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Grundzüge der empirischen Sozialforschung).

Methoden

Ass. Prof. Dr. Walburga Gáspár-Ruppert
Robert Strodl

60004E UE 2 Std. Mi ll:00 bis 12:30 Schulungsraum I (Cempus, Hof 7)06.10.04
*r* Anmeldung erbrderlich *t+

Yera¡slallungskeinn: pktl.

Ass. Prof. Dr. Gilbert Norden
608534 UE 2 Std. Mo 12:30 bis 14:00 Seminarr¡um I 11.10.04*** Anmeldung erforder¡ich ***

Paralle lverans taltung zu 69 3 94 6
VORLESUNG

Ziel der LV: Vermittlung eines Basiswissens über die empirische sozialforschung und Ent-
wicklung eines kritischen Bewusstseins über die angewendeten Methoden.

Inhslt: Die Gnmdfragen der empirischen Sozialfonchung werden behandelt welche Ausschnitte
der sozialen Wi¡klichkeit könne¡/sollen dr¡rch sie erfasst werden? Welche Unteruchrmgs-
methode und lnstrumente werden zur Frfassung bestimmter sozialer Probleme gewãhlt2 Zu
welchem Zweck werden die sozialen Probleme überhaupt untersucht? \'Velcher Zusammen-
hang besteht zwischen dem theordischen Bezug (Theorien, Hypothesen) und der Methode?
Welche Praxisrelevanz hat die empirische Sozialforschung für Politik, ökonomie usw.?

VoraussetzungTeilnahme: keine

Voraussetzuns Zeusnis: schriflliche Prüfung über dør Stoffder Vorlesung (Folien).

Literatur: Andreas Diekmann, Empirische Sozialforschung, 10.Aufl., Reinbek: Rowohlt2003;
Peter Atteslande¡ Methoden der empirischen Sozialforschung, 10. Aufl., Berlin: de Gruyter
2003; weitere Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.

UE 2 Std.

Prof. Dr. Franz Kolland
Di 10:30 bis 12:00 Hörsaal 3l
t*ç Anmeldung erfrrde¡lich *it
Paralle lve rans taltung zu 69 3 9 4 6

Institut für Soziologíe
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

lnstitut für Sozíologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenscbaftliche Studienrichtung

der EDVin das wissenschafdiche Arbeiten und in die
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Wintersemester 2004/05 l. Studienabschnitt

693966 UE 2 Std.

Ass. Prof- Dr. l,rValburga Gáspár-Ruppert
Robert Stodl
Fr 14:00bis15:30 Schulungsraum2(CampuqHofT)08.10.04
++* Anmeldung erfrrde¡lich +È*

P arall e lve rans lal tung zu 6 00 0 4 I
Veranstaltungsbeginn : pktl.

Ziel der LV: Vermittlung praktischer Kompetenz beim Auffrnden md der Verwendung von
Informationen und Hilßmitteln, insbesondere spezieller Software.

Inhalt: Präsentation und praxisbezogenes Einüben zweckm?ißiger und formal wichtiger (inzwi-
schen zumeist schon software-gestützter) Werkzeuge und Techniken, die studienrclevant
sind. Besondere SchwerpunkÞ bilden dabei sowohl Bereiche der inhaltlich-formalen Er-
stellung und Prãsentation von selbsländig enrbeiteten Refrraten/ Handouts als auch die
Nulzung technischer Hilfsmittel zu diesen Zwecken.

Voraussetzuns Zeusnis: Ein Zeugnis kann durch regelmäßige rmd aktive Teilnahme, sowie
Erstellung von Hausarbeiten etworben welden.

Liter¡tur: Vorbemerkung: Sogenannte "How to ..."-Bücher sind in ihrer Nützlichkeit für die
Studie¡enden sehr stark von ihren læsegewohnheiten allgemein, stilistischen und formalen
Prãferenzen, sowie ihrem Vorwissen abhängig. Die Liste kann daher nur als Hinweis ver-
standen werden.
Baumgartner, Peter/ Payr, Sabine (2001): Studieren rmd Forschen mit dem lnternet, Inns-
bn¡ck, Wien: Studien-Verl., ISBN 3-7065-13 l9-6
Jacob, Rüdiger fl997): Wissenscbaftliches Arbeiten - eine praxisorientierte Einführurg fúr
Studierende der Sozial- und Wirtschafuwissenschafte¡ , Opladen : Westdt. Verl., ISBN 3-
53t-22176-0
Kammer, Manfted (1997): Bit um Bit. Wissenschaftliches A¡beiten mit dem PC, Stuttgart
Metzler, ISBN 3-476-l 0300-5
ZID-Handbücher zu spezieller Software

Kommentrr: Diese Lehrveranstalhrng wird auch im Sommersemester angeboten

Anrechenb¡r: Neuer Studienplan (1. Studienabsclmitt), alter Studienplan (EDV-Praktikum 2.
Studienabschnitt)

Robert Stodl
696366 PR I Std. Fr 15:30 bis 17:00 Schulungsrnum 2 (Campug HofT)0E.10.04

*** Anmeldung erõrderlich **r

Wintersemester 2004/05 l. Studienabschnitt

Ziel der LV: Grundlegende Kennhisse des Statistik-Programmes SPSS: Menù- md Fenster-
strukh[, VariablendeFrnitionen, Dateneingabe und Datenprüfungen, Datenlransformationen
(RECODE, COMPUTE und COUNT), Handhabung vor deskriptiven Prozeduren.

Inholt: Ubungen mit dem Programm SPSS: Kennenlemen der grundlegenden Programmstruktur
und Dateistruktur, Eingeben von Datenbesch¡eibung (Labels für Va-iable und ltems, Defi-
nition von fehlenden Werten) und Daten, Durchführung von Datenprüñngen, Anderung der
Kategorien und Entellen von neuen Variablen, Verwendung einfacher Statistikprozeduren,
Diagrammerstellung, Übernahme der Ergebnisse in Word und Excel.

Kommentar: Die l-stündige LV wi¡d in Doppelstunden in l4-tägigen Abstän&n abgehalten.
Die endgültigen Termine der LV werden in der Vorbesprechung bekanntgegeben.
Vorbesprechung: 08.10.2004, 09:00 Seminarraum I (Teilnahme notìvendig!)

Re c h t s - un d w i r I s c h aftsw is sen s ch a"li I ich e Llah lJÌic h e r

Mag. Martina Wizsy

693948 UE 2 Std. Do 08:30 bis 10:00 Semin¡rraum I
*** Anmeldung erbrderlich rr*

07.10.04

Ziel der LV: Entwicklungeines grundlegenden Versländnisses fürunterschiedliche betriebliche
Sachverhalte; interdisziplinäre Anbindung der Betriebswirtschafulehre an soziologische
Ftagestellungen

Inh¡lt: Okonomisches Prinzip und Zielsysteme; Untemehmensentscheidungen; Führungsstile
und Managementtechniken; Anforderungen an die betriebliche Personalpolitik (ältere Ar-
beitnehmer, Fraræn); Aufbau- und Ablauforganisation; Shareholder und Shkeholder;
marktorientierte Untemehmensführung urd Marketing-Mix; Neue Institutionenökonomiþ
Wandel der Arbeits- und Betriebsorganisation; Kooperationsformen; Details in der l. Ein-
heit

Vor¡ussetzuns Teiltr¡hme: Regelmãßige Teilnahme empfuhlen

Vor¡ussetzuns Zeugnis: Referat, Konzept, schriftl icher Test

Liter¡tur: wird in der læhrveranstaltung bekanntgegebn

Kom¡nentar: Diese Lehrveranstaltung wird auch im Sommersernester angeboterl

Anrechenber: Neuer Studienplan l. oder 2. Studienabschnitt

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wi¡tschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Betriebswirtschaftliche Bereiche

Praktikum zur in SPSS

Seite: l0 Seite: I I



Wintersemester 2004/05 l. Studienabschnitt

Rechts- und w irts c h afßw is s e n s ch altl ic he llah lfiich e r

60859E uE 2 Std.

Dr. Wolfgang Fasching

Mi 17:30 bis 19:00 Hörseal 4lt+t Anmeldung erftirderlich *+t

Veranstaltungsfuginn: (pktl.)

Prof. Dr. Karl Milford
6949E4 UE 2Std. Di lE:00bis20:00 Hörsa¡|30

r*r Anmeldung erfurderlich ***

Ziel der LV: Einlìihrung in einige wichtige und grundlegende ökonomische Theorien
lnhalt: Mikro- und Makroökonomische Crundzüge der Volkswirtschaftslehre

Voraussetzuns Te¡lnahme: regelmäßig

12.r0.04

Vorausçetz.ung Zeugnis: grundsätzlich sind zwei Leistungsnachweise zu erbringen; Näheres
wi¡d in der læhrveranstaltung besprochen

n

Kommentar: Themen der einzelnen Sitzungen, sowie die zu diesen Sitzungen spezifische Lite-
ra$r wird in der LV noch angegeben; die Lehrveransraltung wird auch in sãmmersemester
angeboten.

Anrechenbar: Neuer Studienplan (1. oder 2. Studienabschnitt)

Ziel der LV: auch durch Darstellungderpolitisch_gæellschaftlichen
Bedeutu owie durch Hinweise aufdeisen enwãndung inder
Behõrde

Inhalt: lm Rahmen der aus dem öffendichen Recht,
vorrangigaus dem ltungsrecht und dem Euroa-
parecht besprechen Tesigeben.

voraussetzung Teilnahme: Der regelmäßige Besuch der ùbung ist wünschenswert.

Vorausqetzung Zeuqnis: Ein Zeugnis erwirbt man entweder aufgrund mündlicher Mitarbeit
oder aufgrund eines positiven Tests.

ische Verfassungsrecht (l l.
(Bundes-

ausgabe) oder "Kodex Ver-

Komment¡r: Diese læhrveranstaltung wird auch im Sommersemester 2005 angeboten.

Anrechenb¡r: Neuer und alter Studienplan ( l. oder 2. Studienabschnitt)

Re c h ß - un d w ir ts ch aftsw is s e n s c h aftl ic h e Wah lfiich e r

Wintersemester 2004/05

06.10.04

Mag. Christian Hummer
608625 UÐ 2 Std. Do 17:00 bis 18:30 Uõrsa¡t 26 07.10.04tr* Anmeldung erforderlich t**

Ziel der LV: Die studierenden sollen mitenglischen soziologischen Konæpten vefr¿ut ge-
macht werden. Verbesserung der persönlichen prãsentationstechnik.

Inh¡lt: Wöchentl. VokabelEs! Impulsreferat, Diskussion; fürweitere lnformation:
www.members.aon.atlchummer

voraussetzuns Zeusnis: mündliche Präsentation, 50% bei den Vokabeltests, Anwesenheit und
Mitarbeit

Literatur: Giddens, Anthony, Sociology, 4t ed. 200 I ; Tayor et al.: Social psychology, I dh ed.,
2000

Kommentar: besch¡änkte Teilnehmer¿hl: 25; die Lehrveranstaltung wird auch im Sommerse-
mester angeboten. Ab etwa November 2004 Umstieg auf WebCtVista (eJeaming-platt-
form) geplant!

Anrechenb¡r: Alter Studienplan; im neuen Studienplan nur als freies Wahlfach

l. Studienabschnitt

lnstitut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wifschaftswissenschaftliche Studienrichtug

lnstitut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

des öffentlichen Rechts für

Volkswirtschaftstheorie für

Seite: l2 Seite: 13



Wintersemester 2004/05

2. Studienabschnitt

o Theorien und Anwendungen

o Methoden

lnstitut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaflswissenschaftliche Studienrichtung

Wintersemester 2004/05

Ass. Prof. Dr. Christoph Reinpecht
693949 V/S 2 Std. Mo 13:15 bis 14:45 Hörseat 34

*** Anmeldung erñrdedich ***

P¡of. Dr. JosefHõrl
695224 VU 2 Std. Do ll:00 bis 12:30 Hörse¡l 26

r+* Anmeldung erforderlich t*+

Prof- Dr. Hilde Weiss

696533 V/S 2 Std. Do 15100 bis 16:30 Seminarraum I t4.10.04
+*t Anmeldung erñ¡derlich *t*
Parallelverans takunq zu 69 3 949

Ziel der LV: Auseinande¡seEung mit aktuellen soziologischen Beitrligen zur Diagnose und
Gesellschaftskritik; Einbettung in den Zusammenhang soziologischer Tbeoriebildung

wissenschaftstheoretischen Voraussetamgen liegen zugmrde? Welche normativen Aspekte
fließen ei¡? Anhand welcher Methodik we¡den empirisihe Fakten gesammelt?

Voraussetzunq Teiln¡hme: 2. Studienabschnitt

VoraussetzunsZeugnis: Kontinuierliche Teilnahme, Referatund schriftliche Seminararbeit.

Liter¡tur: wird bekanntçgeben.

Anrechenbar: Neuer Studienplan

Theorien und

2. Studienabschnitt

Theorien und Anwendungen

I 8.r 0.04

I 4. I 0.04

Institut fúr Sozio logie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschafìliche Studienrichtung

Theorien der und GesellschafbkrttikI

Problembereiche und Konfliktfelder: Soziologie dq Gewalt inAnalyse sozider
Familie und Gesellschaft

Seite: 14
Seite: I 5



Wintersemester 2004/05

Ziel der LV: uberblick und Erklärungsversuch über Gewaltformen und -ursachen
lnhalt: GewaltkonzeÉe; anthropo penonale und strukturelre Gewalt; For-

men politisch, ethnisch, religi jGewart in der Familie lgegen iinde¡
Frauen, Alte); Alltagsgewalt;

Anrechenbar: Neuer Studienplan

2. Studienabschnitt Wintersemester 2004/05 2. Studienabschnitt

fung). Vorlesung und Úbungen wenden integriert gehalten. Die ersten drei Termine we¡den vom

vor¡ussetzung Zeuqnis: Teilnahme, Kurzrefer¿t mit Handout, schriftliche prüfung.

Liter¡tur: TAYLOR s. E., PEPLAU, L.4., sEARs.D.o., r994, 1997 o&r spärer, social psy-
chology, New Jersey (Prcntice Hall).

Kommentar: Diese læhrveranstaltung wird im Sommersemester wiederholt.
Anrechenb¡r: Neuer und alter Studienplan

Theorien und
der

Th e o rie n und A nwe ndunge n

Mag. patrizia Gapp
Mag. Anne Unterwurzacher

696565 VU 2Std. Di ll:00bis12:30 Hörsast32 05.10.04
++r Anmeldung erñrderlich *t+

Ziel der LV: Die Stu
Lebenssituation
Durch das Einla
stellungen ausei

Inh¡lt: t¡bensbereiche der Migrantenjugendlichenwie Schule, Bil_du en, Identität, kulturelle Orientiãrung, Diskriminierung rmd
Zu

Voraussetzuns Teilnahme: 2. Studienabschnitt.

vor¡ussetzung Zeuqnis: Mitarbeit in Form einer präsentation, die schriftlich dokumentiert
werden soll.

Literatur: wird bekanntgegeben

Änrechenb¡r: neuer Studienplan

Theorien und Anwendungen

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schulz
608821 VU 2 Std. Mi I l:00 bis 12:30 Seminarraum 2 13.10.04*t* Anmeldung erôrderlich *r'

lnhalt: In der Veranstaltung wird ein Überblick über zentrale Konzepte und Ergebnisse der Mi-
krosoziologie und Sozialpsychologie gegeben (Vorbereitung fürÑebenfach bzw. Wahlfachprü-

Univ. Prof. Dr. Anton Amann
693951 VU 2 Std. Di 08:15 bis 09:45 Seminarrsum Ir.t Anmeldung erbrderlich *++

12.10.04

Ziel der LV: Die LV wird integriert geführl nâhere Erläuterungen erfolgen in der vorbespre-
chung.

Inhalt: Folgendes Programm ist für das Sernester vorgesehen:
l. Gewinnung wissenschaftlicher ErkennElis: Erkenntnispositionen und Voraussetzungen
l. I Biologie und F¡kennbris
1.2 Konstruktivismrs
| .3 Rationalismus wrd Positivismus
1.4 Funktionalismus
1.5 Phänomenologie und Hermeneutik

2. Objektivität und Subjekrivitãt in den Sozialwissenschaften
2.1 Methodologie und Methode
2.2 Empirisch-analytisches F¡kenntrisinteresse
2.2.1 Messen, Standardisieren; Erklàrung und Prognose
2.2.2 Stichprobe, Befragung, Statistik, Interpretation
2.3 Lebensweltlich-hermeneutisches Þkenntnisinteresse
2.3.1 Soziale und kulturelle Konstruktion der Lebenswelt; Alltagshermeneutik und Wissen-
schaftshermeneutik
2.3.2 Verstehen, Fremdverstehen, interpretative Verfahren

Instirut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Institut für Soziologie
Rechls-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Problemberehhe und Konfliktfelder: Lebenssituation derAnalyse soz¡aler
2.

der Sozialwissenschaften

und

Seite: l6 Seite: I7



Wintersemester 2004/05 2. Studienabschnitt

3- Wissenschaft und Praxis
3. I Traditionelle AufÊssungen: Erkenntnis-Politik-Beratung
3.2 Wandel der Auffassungen: Innovative Praxisforschrmg, Mäeutik und Deutungskoopem-
tion
3.3 Forschungsñrderungsformen

Der LV ist die Aufgabe zugedach! Studienanfingern/inneq insbesonderejenen der Sozio-
logie, ein Crundverståindnis über VorausseEungen wissenschaftlichen Denkens in den So-
zialwissenschaften bzw. in der Soziologie zu vermitteln. Damit ist allerdings höchstens die
Selbstverständlichkeit hervorgehoben, dass wissenæhaftliches Denken besonderen Regeln
folgt und deshalb expliziert werden muss, nicht aber die ebenfalls als Selbstverständlichkeit
geltende Tatsache, dass es sehr verschiedene und oft unvereinbare Grundannahmen darüber
gibt, nach welchen Gesichtspunkten argumentieft und nach welchen Regetn verfahren wer-
den dürfe. Darin liegt begnindet, dass es in den Sozialwissenschaften (wie in anderen Wis-
senschaflen auch) Schulen und Traditionen gibt, denen "angehangen" wird und diejeweils
gegeneinander als mehr oder weniger "erfolgeich" oder "zeitgernãß" gelten. Von solchen
"Kãmpfen", in denen es immer auch um Positionen, Mittel und Ansehen, Macht und gesell-
schaftliche Nützlichkeit geht, sollten sich Anñnger/innen nicht beirren lassen. Eine Wis-
senschaft ist nicht nur ein erkennhistheoretisches, sondem auch ein soziales System.

Vor¡ussetzuns Teihahme: Für die erfolgreiche Absolvierung der LV ist die Teilnahme ver-
pflichtend-

Vor¡ussetzung Zeugnis: Prüfungsbedingungen werden in der LV bekannt gegeben.

Liter¡tur: Einschlãgige Literatur wird in der LV laufend mitgeteilt, außerdem werden Zusam-
menfassungen zur Verfügung gestellt

Ânrechenb¡r: Neuer Studienplan

Melhoden
Statistik

Statistik 2 für

Univ. Prof. Dr. Marcus Hudec

6949E5 VO 2 Std. Fr 14:00 bis 16:00 Hörs¡¡l C2 (Campus)
++* Anmeldung erñrderlich **r

Ass. Prof. Dr. Gerhard Majce

60E623 UE 2 Std. Di 14:00 bis 15:30 Hõrsanl 26
t+r Anmeldung erbrderlich +**

12.10.04

Wintersemester 2004/05 2. Studienabschnitt

60E624 uE 2 Std.

Ass. Prof. Dr. Gerhard Majce

Di 17:00 bis lE:30 Hõrsaal 42
+t* A¡rmeldung erbrderlich ***

P arall e lve rans tal tunç zu 60 I 6 2 3

12.t0.04

VORLESUNG

Ziel der LV: Vermittlung von Grundkennhissen der Inferenzstatistik
Entwickeln eines Verständnisses für die Beurteilung von slatistischen Ergebnissen aufder
Basis von Stichproben
Motivation der Hörer zur Beschâftigung mit empirischen Methoden im Rahmen des str¡di-
ums

Inhalt: Diskrete & stetige Verteilungsmodelle
Sticbprobenfunldionen (Gesetz der großor Zahlen)
Schälzen von Parametem
Konfidenzintervalle
Testeî von Hypothesen
Spezielle Parametertests
Anpassungs- und Unabhängigkeitstests
Regressionsanalyse
Varianzanalyse
Weitere Informationen ab Sepember auf der Homepage von Prof. Hudec
http://homepage.univie.ac.alMarcus.Hudec/

Vor¡ussetzuns Zeusnis: Schriftliche Prüfung

Liter¡tur: Bleymüller,J.,Gehlert,G.undGùlicher,H.: StatistikfürWirtschaftswissenschaftler;
München: Vahlen, 1993.
Schlittgen, R.: Einführung in die Statistik: Analyse und Modellierung von Daten. Mänchen;
Wien: Oldenbourg, 199

Kommentar: Diese Lehweranstaltung wird nur im Winterserneste¡ angeboten. Statistik I findet
jeweils im Sommersemester statt.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan

UBUNG

Ziel der LV: siehe Homepage Prof. Hudec (http://hompage.univie.ac.a/Ma¡cus.Hudec)

Inh¡lt: Pr¿ktische Rechenbeispiele; Vertiefungen und Ûbungen zur Vorlesung von prof. Hudec
(siehe Homepage: http://homepage.univie.ac.atlMarcus.Hudec)

Vor¡ussetzuns Teilnahme: Keine speziellen Vomussetzungen, formal: Studium der Soziolo-
gie, vozugsweise Studie¡ende der Resowi-Studienrichtung ab dem 2. Absdtnitt (neuer Stu-
dienplan)

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche StudienrichtungSeite: l8 Seite: l9



Wintersemester 2004/05 2. Studienabschnitt

vor¡usset¡ung Zeugnis: Anwesenheit in der LV; Hausübungen; Referate; Tafelmeldungen;
schrift liche Abscblussprüfu ng.

Literstu: siehe Literatur¿ngaben zur Vorlesung von prof. Hudec (Homepage)

Kommentar: Diese Lehrveranstaltung wird nur im Wintersemester angeboten.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan

Methoden
zu

Wintersemester 2004/05 2. Studienabschnitt

Methoden
zu

Ass. Prof Dr. Gerha¡d Majce
Ass. Prof. Dr. GilbertNorden

693953 PR 2 Std. Mi 12:30 bis 14:00 Schutungsraum I (Campus, HofT)13.10.04*t* Anmeldung erforderlich *+t

g eigen-
nd Fragen,

Inhalt: Das Forschungspraktikum lâuft über 2 Semester und beinhaltet die Konzeption, Durch-
führung und Auswertung (mit Programmpaket SPSS) einer soziologischen BeÊagung, die
Interpretation der Ergebnisse sowie das Verfassen eines Forschungsberichtes. Dazu werden
Arbeitsgruppen getildet, die - unter Anleitung und Beratung durcb die t ehweranstaltungs-
leiter (Team teaching und coaching) - jeweils ein Teilthema bearbeiten. Die Arbeitsgruppen
werden zusätzlich durch einen Tutor belæut.

Voraussetzung Zeusnis: regelmäßige Teilnahme; aktive Mitarbeit in einer der Arbeitsgruppen;
mündliche Arbeitsgruppenreferate; termingerechte Erstellung von schriftlichen Arbeits-
gruppenberichten; schriftliche Prüfung (Stoft Schnell, R./Hill, P.B./Esser, E.: Methoden
der empirischen Sozialforschung. 6. Aufl., Múnchen/Wien 1999).

Liter¡tur: Schnell, R./Hitl, P.B./Esser, E.: Methodenderempirischen Sozialforschung. 6. Aufl.,
München/Wien 1999.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Datenerhebung)

Melhoden

Ass. Prof. Dr. Gerhard Majce

694671 UE 2Std. Fr l2:00bis13:30 Schulungsraum2(Campus,HofT)15.10.04
++* Anmeldung erbrderlich ***

Ziel der LY: Einführung in die tabellarische Datenauswertung (von der Linearauszäblung bis
zur multivariaten Tabellenanalyse: Einführung von Drittvariablen bei der Kreuzhbellen-
analyse) bzw. Vermittlung eines Grundverständnisses für die Analyse von Srrvey-Daten.
Elementare Einführung in das Statistik-Pmgramrn SPSS.

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schulz
693952 PR 2 Std. Do 13:30 bis 15:00 Seminarraum 2 14.10.04*** Anmeldung erôrderlich **t

Ziel der LV: Vermiftlung von Kenntnissen über empirische Sozialforschung (schwerpunkt:
Fragebogenkonstruktion und lnterview)

t

Im Sommersemester ist eine Fortsetzung geplanf "Datenauswertung" - in dieser Lehrveran-
staltung wird dann ein Forschungsbericht erstellt.

e. schener-
(2 empiri-
in

Literatur: SCHNELL R., HILL P.8., ESSER 8., Methoden der empirischen sozialforschrmg,
München/Wien 1989, 2. Auflage, Oldenbourg Verlag, bzw. neueste Auflage I 999; DIEK-
MANN 4., Empirische Sozialfonchung - Grundlagen, Methoden, Anwendungen, Reinbek
bei tlamburg 1996,2. Auflagq Rowohlts Taschenbuchverlag, bzw. neueste Auflage 2000.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Datenauswertung)

lnstihrl ltir Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wi¡tschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirlschaflswissenschaftliche StudienrichtungSeite: 20 Seite:21



Wintersemester 2004/05 2. Studienabschnitt

Inhslt: Linearauszãhlung; Kreuztabellierung als ein Werkzeug der Kausalanalyse; die ge-
b¡äuchlichsten Assoziationskoeffizienten bei Kontingenztabellen und ihre Interpretation;
Signifikanztests und ihre Írterpretation bei K¡euztabellen; das "Elaborationsmodell" nach
Paul F. t azarsfeld. Übungen mit beispielhaften Datensätzen im SPSS-Format.

Voraussetzung leiln¡hme: Vorzugsweise Studierende der RESOWl-Studienrichtung ab dem
2. Abschnitt (neuer Studienplan).

Vor¿ussetzun&Zeuenis: Referate; Anwesenheit und aktive Beeiligung itr/an der LV; Haus-
übungen als Voraussetzung lur Benotung; scfuiftliche Abschlussprüfung.

Literatur: Earl Babbie, Fred Halley, Jeanne Zaino: Adventures in Social Research. Data Analy-
sis Using SPSS for Windows- Thousand Oaks, CA: Pine Forge Press 2000 fI; Hans Ben-
ninghaus: Einfühnrng in die sozialwissenschaftliche Datenanalyse. München-Wien: Olden-
bourg l99l ff.; Morris Rosenberg: The Logic of Suwey Analysis. N.y.-t¡ndon: Basic
Books 1968 (ausgewâhlte Kapitel - wird in der LV besprochen wenden); weitere Literafiù
wird ggf. in der LV genannt-

Anrechenbar: Neuer Studienplan

Wintersemester 2004/05

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wifschafuwissenschaftliche Studienrichtung

3. Studienabschnitt

o Theorien und Anwendungen

o WahlfÌicher

o Methoden

o Diplomarbeitsseminar

lnstitut frr Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche StudienrichtungSeite: 22 Seite: 23



Wintersemester 2004/05 3. Studienabsclnritt

Theo r ien und A nw endun gen

Prof. Dr. Hilde Weiss

695236 V/S 3 Std. Mo 14:00 bis 16:15 Seminarraum I
å+r Anmeldung erforderlich ***

t 1.10.04

Ziel der LV: Bearbeihrng von Texten und Präsentation; Enrbeitung von Grundlagen für sys-
temtischen TheorÞnvergleich

lnh¡lt: Es werden zentrale Konzepte und Fragestellungen der soziologischen Theorien darge-
stellt. Neben dem Grundriss der ausgewählten Theorien werden besonders die divergenten
Problemstellungen herausgearbeitet: welche Fragestellungen, Fakten und Beobachtungen
werden in den rærschiedenen AnsäZen in den Mittelpunkt gestellt, welche Forschungsinte-
ressen und Forschungsmethoden ergeben sich da¡aus? Folgende Theorien werden im Win-
tersemester behandelt Strukturfunktionalismus/Systsnlheorie, Konfliktlheorien und Hand-
lungstheorien. Diese Theorien werdør im Vergleich zueinander diskutiert und Probleme des

Theorienvergleichs behandelt. Die LV wird im Sommersemester fortgesetzt und setzt Kennt-
nisse dieser soziologischen Theorien voraus.

Vor¡ussetzung Teilnahme: 3. Studienabschnitt

Vorsussetzung Zeugnis: Referat und schriflliche Seminararbeit

Liter¡tur: wird bekanntçgeben

Anrechenb¡r: Alter und neuq Studienplan (Soziologische Theorien)

Theo r ien und A n w endungen
Theorien

Wintersemester 2004/05 3. Studienabschnitt

mungen berührt, wird doch der Weg über Comte, Spencer, Marx, Gumplowicz, Max We-
ber, Georg Simmel bis zu Emil Dukheim f,rihren, allein es wird nicht eine Biobibliographie
wiederholt, sondem die einzelnen Fmgestellungen werden thematisch geordnet mit den the-
oretischen Schriften konfrontiert.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Soziologische TheorÈn)

Theorien und Anwendungen

Ass. Prof Dr. Christoph Reinprecht
Prof. Dr. Hilde Weiss

69395E V/S 3Std. Do 11:00bis13:30 Seminarraum2 f4.10'04

'tr Anmeldung erbrderlich +++

Ziel der LV: Ken¡tnisse übe¡ Merkrnale des Wandels der europäischen Sozialstukturen; Re-

zeption klassischer und neuerer Theorien sowie rezenter Forschungen; Kriterien für die Be-

urteilung des Strukturwandels und vergleichende Perspektive.

Inh¡lt: Die l,ehrveranstaltung befasst sich mit aktuellen Struktrrbrüchen und Transformationen
der europäisdren Sozialstruktu¡en: Welche Merkmale kennzeichnen heute die Systeme von

Ungleichheit und Schichtung? Bis spät in die l980er Jahre wa¡ der Terminus Spätkapiø-
lismus der Schlüsselbegriff Heute dagegen tauchen Begriffe auf, die auffríihe Phasen des

Kapitalismus hinweisen, wie "gefáhrtiche Klassen", "prekärer Wohlstand", "Underclass",

"ausschließende Armut", die im Kontext der Globalisierung allerdings eine eigene Bedeu-

hrng haben. Einerseits spiegeln diese Begriffe eine neue Instabilität eines neoliberalen Ka-

pitalismus, andererseits entstehen keine eindeutigen schicht- oder Klassenstruktu¡en. ln
diesem Zusammenhang steht auch der Stellenwert der herkõmmlichen soziologischen

Schemata zur Beschreibung von Søialstrukh¡¡en zur Diskussion, so dass sich auch die Fr¿-

ge nach altemativen Kotzepten stellt. Die læhweranstaltung bietet eine Auseinandersd-
zung mit klassischen und neueren Texten zur Sozialstrukhrranalyse. Rezente empirische

Forschungen sollen sowohl für Östeneich als auch die euopãischen Länder aufgearbeitet

und diskutiert werden.

vor¡ussetzung Teilnahme: 3. Sh¡dienabschnitt neuer studienplan bzw. 2. studienabsclnitt
alter Studienplan (Spezielle Soziologie)

Voraussetzuns Zeusnis: Referat, schriftliche Seminararbeit

Liter¡tur: wird zu Beginn der l-ehrveranstaltung bekannt gegeben

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologie)

Prof. Dr. Reinhold Knoll

695237 v/S 3 Std. Di 0E:45 bis 1l:00 Seminarr¡um 2
**+ Anmeldung erftrderlich air

05.10.04

Ziel der LV: Geschichte der Soziologie ist nicht die Nacherzãhlung ehemaliger Versuche, The-
orien zu begründen, sondem behält seine tæbendigkeit, da die Varianten der Interpretatio-
nen zum festen Bestand der Wissensrekonstruktion soziologischen Denkens zfülen'

lnh¡lt: Die Klãrung, wie es zu soziologischen Theorien kommqr konnte, welche spezifischen

Fragen damit eine Antwort zu erhalten hofften und wie sich daraus eine eigene Disziplin
entwickeln konnte - das ist das Thema dq Vorlesung. Gewiss werden hier die Hauptströ-

lnstitut für Soziologie
Rechs-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtr.rng

Insti tut frir Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Theorien I

Sozialstrukturen im Umbruch: \üiederkehr der Klassentt?
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Th e o rien und Anwendun ge n

Mag. Ursula Till-Tentschert

695242 V/S 3 Srd- 05.11.04
*** Anmeldung erforderlich ++r

Blocktermin: Fr 5 ll 18.00-20.j0 (SRI):
LBlock: Do I l.l I. 9.00 - I 1.00 (SRl) I I:00-17:00 {EDY
Sch ulungs raum2 ), Conpus ;
Fr 12.11.9-17:00 @Dr I)

2.Block: Do 2.1 2. 9-l 7:00 (EDV 2), Campus, Fr 3.1 2.9:00-l 2:00
(EDV2) 1 3:00-l 7:00 (SRI), Sa 4.1 2. 9:00-l 3:00 (SRI)

Ziel der LV: Vermittlung eines gmndlegenden Verständnis der europäischen Sozialstatistik,
sowie der Amuts- und Einkommensmessung. Eigenständige Durchführung von Amlysen
mit konventionellen Indikato¡en der Armuts- und Sozialberichtentattung mit SPSS.

Inh¡lt: Die Europäisdte Union hat sich im Rat von Lissabon das Ziel gesetzt, Amut und soziale
Ausgrenzung in den Mitgliedslândern zu bkãmpfen und bis 2010 deutliche Erfolge dabei
zu erzielen. Um die Fortschdtte messen zu können, wurde ein EU-weit verbindliches Indi-
katorcnsystem (LAEKEN Indikatoren) zu Einkommen, sozialer lage rmd Ausgrerzung von
Haushalten beschlossen. Die Regierungen sind verpflichtet, ihre Maßnahmen in nationalen
Aktionsplãnen darzustellen (NAP) und diese Indikatoren jãhrlich an die Etuopäische Kom-
mission zu übermitteln. Die Lehrveranstaltung führt in die europäischen Sczialstatistik ein,
mit Schwerpunkt auf die Armuts- u¡d Sozialberichtersl¡ttung in Österreich. Im Ûbungsteil
wird der Umgang mit komplexen Sekundänilaten vermittelt. Dabei werden die im Sozialbe-
richt des Sozialministeriums verwendeten Konzepte zu Eirkommensarmut, Deprivation wrd
akuter Armut erlãutert. Die entsprechenden Erçbnisse werden anhand aktueller Daten des
Europãischen Haushaltspanels in Osterreich (7.Wetle 2001) rnit den Teilnehmerlnnen prak-
tisch nachvollzogen. Die Indikatoren sollen in Refer¿ten der Teilnehmerlnnen diskutiert
und die entsprechende Analyse in einer Seminararbeit präsentiert werden.

Voraussetzung Teiln¡hme: Datenerhebung und Datenauswertung, SPSS Kenntnisse,

Voraussetzuns Zeugnis: Aktive Mitarbeit, Referat, schriftlicher Endbericht

Liter¡tur: BMSG (2002):Be¡icht über die soziale Lage 2001-2002: Einkommensarmut und a-
kute Armut in Osteneich S.187-209: Der Bericht kann beim Ministerium kostenÊei bestellt
oder über die Homepage herunterçladen werden:
(h ttp://www.bmsg. gv.atlcms/site/liste.htrnl?channel=CH033 E)
Joint Report on Social Inclusion (Statistical Annex):
http://europa.eu.inlcomm/employment sociaVsoc-prot/soc-

Institut fúr Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung
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incVsec_2003_1425_fnal en.pdf); Europäisches Haushaltspanel: www.iccr-
intemational.org/echp

Anrechenber: Neuer und alter Studienplan. Diese Lehrveranstaltung ist auch für fortgeschrittene
Melhoden anrechenbar.

Theorien und Anwendungen

696877 V/S 3 Std.

Dr. Irmgand Voglmayr

15.10.04
Blocktermin: l. Te¡min (15.10.) im SRl, alle anderen im SR2!
15.10.: 9.00- 12.00; 29.10. 8.00- 14.00
I2-11. 17.00-20.00: 26.11 8.00- Il.l5
3 l2- 12.30 - 15.00: 17.12 8.00 - t4.00
14.1. 8.00 - I I.l5: 2E.1. 9.00 - 17.00

Ziel der LV: Auseinandersetzung mit verschiedenen Raum- und Stadttheorien und postkoloni-
alen Theorien. Reflexion empirischer Untersuchungen iber geschlechtliche Raumvontel-
lungen und ethnisch verknùpfte Orte.

Inh¡lt: Ausgehend von raumtheoretischen Ansätzen (Bourdiar, Foucault, Iæfebvre), die von
feministischen Raumsoziologinnen/Tlæoretikerinnen (Lõ\'v, Doderer) aufgegriffen und
weiter entwickelt wurden, sollen Perspektiven für ein feministisches Verständnis von Raum
entwickelt werden. Weiters werden empirische Befunde über geschlechtsspezifische Raum-
vorstellungen diskutiert und Neuinterpretâtionen unterzogen. Den thematischen Schwer-
punkt für das anschließende Seminar bilden jugendliche Migrantlnnen und ùr Verhäl[ris
zum städtischen Raum vordem Hintergrund, dass Räume immer auch Einschlüsse, Aus-
grenzungen und soziale Ungleichheit produzieren.

Folgende Themenfelder sollen bearbeitet werden:
Ethnische, schichtspezifische und geschlechtliche Verknüpfungen bestimmter Orte.
Bedeutung rmd Konstitution des õfËntlichen Raums.
Wahmehmuogs- und Aneignungsweisen von õffentliche¡r Rãumen durch Migrantlnnen.
Gendered Space: (Re)Produktion von geschlecbtlich codierten Räumen.
Sicherheit und Uberwachung im õffentlichen Raum: Angstraum versus Gewaltraum.
Bürgerlnnenbeteiligung/politische Partizipation im Stadtteil.

Vor¡ussetzuns Zeusris: Gemeinsame Textlektüre: Martina Löw. Raumsoziologie. Kapitel 5.
Die Konstitution von Raum. Regelmäßige Teilnahme, Diskussionsphasen, Referate,
schriftliche Einzel- und Gnrppenarbeiten. Gast¡eferentinnen, Stadtspaziergang.

Institut für Soziologie
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Literetur: Doderer, Yvonne P. (2003): Urbane Pr¿ktiken. Strategien und Raumproduktionen
feministischer Frauenõffentlichkeit. Münster. Verlagshaus Monsenstein und Vannerdat
Kossek, Brigitte (Hg.) (1999): Gegen-Rassismen. Konstruktionen - Inter¿ktionen - Inter-
ventionen. Argument Sorderband Neue Folge 265, Hamburg; Berlin
læfebvre, Henry (2003): Die Revolution der Städte. Berlin B-Books
kiw, Martina (2001): Raumsoziologie. Frankfurt am Main. Suhrkamp
Nierhaus, lrcne (1999): Raum Geschlecht Architektur. Sonder¿ahl Wien
Steyerl, Hito/Rodriguez, Encamacion Gutierrez (Hg.) (2003); Spricht die Subalterne
deutsch? Migration und postkoloniale Kritik. Münster

Theoríen und À nwendungen

696970 SE I Std.

Prof. Dr. Franz Kolland
Ass. Prof. Dr. Walburga Crríspár-Ruppert

Semin¡rraum I 0E.t0.04
*** Anmeldung erõrderlich ***

Blockle¡min: Die weiteren Termine fiir diese BlocHehrveranslaltung
werden am E. I 0. um I 0.00 pktl. besprochen.

Ziel der LY: Veliefung der Kenntsrisse der Datenauswertung rmd Interpretation-

Inhalt: Auswertung und Interpretation eines im SS 04 e¡hobenen Datensatzes und Erstellung
eines Berichtes.

Vor¡ussetzunq Teilnshme: Erfolgreiche Teilnahme an "Spezielle Erbebungstechnilcn: Online-
Research" SS04.

Vor¡ussetzuns Zeusnis: Kontinuierliche Mitarbeit

Theorien und

Prof. Dr. Franz Kolland
901662 VO 2St¿ Do 09:00bisll:00 HörsaelA(Universitåtscampus) 14.10.04

Ziel der LV: Die in der Vorlesung vorgetragene Form der Gesellschaftsanalyse ist gerichtet auf
eine Untersuchung der vertikalen und horizontalen Aspekte der Sozialstruktur in Entwick-
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lungsländern. Dþ Untersuchung der sozialer Ungleichheit zielt daraufab festrustellen, wie
Unterschiede im einzelnen aussehen, wodurch sie verursacht werden, was sie bewirken und
wie sie sich verändem.

Inh¡lt: Behandelt werden Grundprobleme der Entwicklungsländer aus soziologiscber Sicht. Das
hier im Vordergrund stehende Erkenntnisinteresse bezieht sich aufdie Sozialstruktur (z-8.
Alten-, Bildungs-, Erwerbsstuktur) der Entwicklungsländer und ihren sozialen Wandel.
Vorgestellt werden neben theoretischen Ansãtzen und empirischen Forschungsergebnissen
auch Methoden der Entwicklungsforschung.

Voraussetzuns Teilnahme: keine

Vor¡ussetzunq Zeusnis: Schriftliche Prüfung am Ende der Lehweranstaltung.

Literatu¡: Long, N. (2001): Development Sociology. l¡ndon: Routledge. Allen, T./Thomas, A.
(2000): Poverty and Development into the 2lst Century. Oxford: Oxford University Press.

Kommentar: Vorlesung unter Einbeziehung interaktiver Elemente; Vorlesung wird über die
læhrplattform WebCT unterstützt und dient der Diskussion. Die læhwer¿nstaltung wird
von Herm Morgeditsch tutoriell begleitet.

Anrechenb¡r: Neuer und alter Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologie)

The or ie n und A nw endun ge n

600037 v/s 3 std.

Prof. Dr. Dorothea Gaudart

Seminarraum 2
*** A¡meldung erforde¡lich t+*

Blocklermin: 8./9. Oktober, I0:00-17:00 Uhr
15./16 Oktober. 10:00-!7:00 Uhr

1 2./l 3. November, I 0 : 00- I 7 : 00 Uhr
2 I Jänner 2005. I 0:00-1 7:00 Uhr

08.10.04

lnstitut li¡r Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Ziel der LV: Aulbau von Problemverständnis für die intemationalen Verfahrensfortschritte im
Menschenrechtsbereich und Diskriminierungsschutz der Frau sowie selbständige Bearbei-
tung einzelner Problemstellungen in schriftlichen Serninararbeilen zwecks praktischer Ver-
wendbarkeit.

Inhalt: Schwerpunkte der LV liegen auf den AkÞuren im institutionellen Kontext, in welchem
seit 1946 prallel zur Entwicklung der Menschenrechtspakte die Rechte der Frau in intema-
tional anerkannten Grundsãtzen und Verfahrensvorschriften (z B. 1979 Konventioo zur Be-

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaffswissenschaftliche Studienrichtung

Menschen und InternetDivide" -lt

Intern¡tionale Entwicklungen der Menschenrechte der Frau I:
Verfahrensfor bchri tte
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seitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau) festgelegt sind und kontinuierlich wer-
ter entwickelt werden (2000 Fakultativprotokoll zur Konvention). (beide von Osterreich ra-
tifiziert, BGBI 44311982 sowie III 20f2000.)

Seit 1982 überpräft ein unabhängiges, intemational zusammengesetztes,23-köpñges Ex-
pertlnnenkomitee die Implementierung der ein'relnen Bestimmungen der Konvention in den
Verfragsstaaten der Konvention, &her auch in Osterreich. Dieses Committee on the Elimi-
nation of Dscrimination against Women (mit Akronym CEDAW) hat200ll02 in Hinblick
auf seine Zuständigkeit für das Fakultatiçrotokoll seine Verfahrensregeln, seine Richtli-
nien zur Berichtlegung der Verfagsstaaten sowie seine Allgemeinen Empfehlungen zu ein-
zelnen Bestimmungen der Konvention revidie¡t und erweitert. Diese Verfahrensfortschritte
sind auch für den Vertragsstaat Osterreich bedeubam, weil 2004 sein 6. periodischer Be-
richt in Erfüllung der Konvention füllig wird.

Altgemein fehlt es in vielen Ländern am politischen Willen, an einer kritischen Öffentlich-
keit (auch in der wissenschaftlichen Gemeinschaft) und an einschlãgigen Nichtegierungs-
organisationen (NRO), um den stets notwendigen Druck für die Umsetzung internationaler
Standards in der Taçspolitik zu erzeugen.

In der geblockten LV we¡den die Standardtexte und Vergleichsstudien (siehe Literaturliste)
fallweise ergänzt dr¡ch audio-visuelles Maærial und aktuelle Erfahn¡ngsberichte von Mag.
B irgit Stimmer, Mitglied der österreichischen Mtl-Delegation.

Voraussetzuns Teilnahme: VS wird integriert gehalten. Zu Beginn dominiert der Vorlesungs-
anteil, danach die Präsentation und Diskussion der Serninararbeiten.

Vor¡ussetzuns Zeugnis: Leistungsnachweis erfolgt durch selbstãndige Bearbeitung einzelner
Problemstellungen in schrifrlichen Seminara¡beiten, die bis zum Ende des Semesten zu
ertringen sind (ca. 8-12 seitige Ausarbeitung mit Thesenpapier und Zitierung).

Liter¡tur: Literaturliste über die in der Fachbibliothek ñir Soziologie und Politikwissenschaft
katalogisierten Standardtexte, Vergleichs- und Methodenstudien bzw. Reports der internati-
onalen Organisationen, Materialiensammiung überdie Implanentierung der Konvention in
Osterreich I 982-2000 sowie lJbe¡blicksartikel zu den Themen der LV ist im Sewicecenter
erhãltlich.

Komment¡r¡ Sprechstunde Prof. Dr. Gaudart: nach Vereinbarung mit Frau Sommerauer.

Anrechenb¡r: Neuer und alter Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologien)

Th e oríen und A nwe ndunge n
Theorien

Prof. Dr. Reinhold Knoll
60E540 V/S 3 Std. Do 0E:30 bis ll:00 Seminarr¡um 2

*+r Anmeldung erftirderlich **r
07.r0.04
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Ziel der LV: Die Lehrveranstaltung soll eine¡r tJberblick über die Institutionen der Europäi-
schen Union bieten, deren Tätigkeit und "Zusammenspiel" mit dem EU-Pa¡lament be-
handeln und zugleich auf die dadurch stattgefundøen Ãnderungen in Europa eingehen.
Soziologisch relevant sind dann die Fragen der Multikulturalität, die Entwicklung neuer
Wirtschaftsorganisationen und der Europäischør Sozialpolitik. Bei den Lehrveranstal-
tungen werden als Gäste hohe Beamte der EU-Kommissionen sprechen, femer auch
EU-Abgeordnete über ihre parlamentarischen Erfahrungen sowie über die Verãnderung
der Koalitionen zwischen den Fraktionen, die nicht meh¡ dem ûblichen nationalstaatli-
chen Bild entsprechen.
Das Ziel der Lehweranstaltung ist, die Teilnehmer mit den Praktiken, Perspektiven und
Problemen der EU vert¡aut zu machen, um daraus ein differenziertes Bild einer kommerden
gesellschaftlichen Verãnderung in Europa gewinnen zu können.

Inhelt: Die Lehrveranstalhrng wird einerseits als Vorlesung gcführt, andererseits sind die Teil-
nehmer aufgeõrdert, eigenständige Analysen zu speziellen Bereichen der EU (Rat, Kom-
missionen, Sicherùeits- und Justizressort) anzufertigen, über die dann diskutiert werden soll.
Femer wird wieder eine Blockveranstalhmg an einem Wochenende stattfinden, in dem kon-
zentriert mit "Fachleuten" der EU über die politischen, sozialen und ökonomischen Per-
spektiven gesprochen werden soll.

Vor¡ussetzung Zeusnis: Das Zeugnis wird nach einer mündlichen Präfung über den Stoffder
Vorlesung und ruch Wahl der empfohlenen Literatur ausgegeben.

Liter¡tur: Diese wird am Beginn der Lehrveranstaltung ausgegeben, wie auch die entsprechen-
den Unterlagen aus Brüssel zur Verteilung kommen.

Anrechenbsr: Alter und neuer Studienplan (Soziologische Theorien)

Theorien und Anu,endungen

Prof. Dr. Roland Girtler
695240 V/S 3 Std. Mi ll:00 bis 14:00 Hörsc¡l 3l

**+ Anmeldung erñrderlich ***
13.10.04

Ziel der LY:. Ein Einblick in die Vielfalt der Randkulturcn

Inh¡lt: Randkulturen entstehen überall dort, wo innerhalb einer Gesellschaft Menschen gemein-
same Strategien entwickeln, um einigermaßen zu überleben, um sich nicht erniedrigen zu
'lassen, 

um auf verbotene Weise zu Gewinn zu kommen oder um bewusst anderen zu scha-
den. In diesem Sinn habe ich vier Typen von Randkulturen erarbeitet: ln diesem Semester
werde ich mich vorrangig mit den Randkulturen des "Schutæs und des ÜbeÌlebens" und

Institut ftr Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung
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den Randkulturen "der Rebellion", zu denen auch die Hacker gehören, beschäftigen. Diese
Veranstaltung wird im nächsten Semester weitergef'rihrt,

L¡teratur: u.a. : Roland Girtler, Randkulturen. Theorie der Unanständigkeit, 'Wien 2003
(2.Aufì.)
Howard Becke¡ Außenseiter. Zur Soziologie abweichenden Verhaltens, FrankÍìulM. 1982

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologien)

Prof. Dr. Roland Girtler
696590 SE 2 Std. Di ll:00 bis 13:00 Seminerr¡um 2 13.10,04

**r Anmeldung erforderlich ***

Inhalt: Als jemand, der sich viel mit Wandemden, Migranten, Grenzen und fahrendes Volk be-
schâftigt hat, fasziniete mich die ldee des Physikers Univ.Prof Vogl , das Phänomen der
Wanderung auch von Seiten der Physik zu betrachten. Dieses Seminar ist also ein spannor-
der Versuch der Verbindung vst Natur- und Kulhrrwissenschaft (bzw. Sozialwissenschaft).
Kollege Vogl meint, Phänomene der Sozialwissenschaften seien so komplex, dæs sie auf
den ersten Blick einer Behandlung mit Methoden der Naturwissenschaften unzugãnglich er-
scheinen. Die Wanderung von Menschen rmd Ideen aber zeigt Gesetzmäßigkeitar, die de-
nen lúr die Diffusion in Physik und Chemie ähneln. Wir wollen Analogien aufzeigen und
hoffen, durch erhellende Vergleiche interdisziplinäres Denken anzuregen.

Ànrechenb¡r: Diese LV ist nur als Wahlfach anrechenbar.

Th eo rie n und A nw endun ge n
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Transport derzeit steuem, Erkenntnis der Möglichkeiten der Soziologie, AnsäEe zur Defi-
nition von Problemen und delen Lösungen zu liefem.

lnh¡lt: Fragen der Mobilitätsbedürfirisse, der Mobilitätsgewohnbeiten; Ursachen und Motive für
bestehende Probleme; Qualitãtsfi.agen aus der Benutzerperspektive; Verknüpfungen mit
Fragen der Umwelt und der læbensqualität; besonde¡es Gewicht aufurbanem Transport.

Vor¡ussetzunËIeiln¡hme: Vorlesung ist VorausseEung für Teilnahme am Seminar zur Ver-
kehrssoziologie im Sommersemester

Vor¡ussetzuns Zeugnis: schriftliche Prüfung

Literatu¡: Risser R. 2002, Gut zu Fuß. Fußgãnger sind Verkehrsteilnehmer zweiter Klasse,
Mandelbaum-Verlag Wien
Risser R. & Zuzao WD 2004, Geschichæ der Verkehrspsychologie, in: Die Praxis der Psy-
chologie. Ein Karriereplaner, Springer Wien, New York, pp. 129 - 138
Chaloupka Ch. & Risser R. (Hrsg.) 2004, "Bis dass der Führerschein ...". Mobilität in Kind-
heit und Jugend, Asanger-Verlag, köning (D)
Giese E. 1997, Verkehr ohne (Vy')Ende, dgvt-verlag
Risser R. 1990, St¡aßenverkehrund Lebensqualität, Liter¿s Universitãtsverlag

Anrechenb¡r: Neuer und alter Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologie)

Theorien und A nwendungen

600034 v/s 3 std.

em. Univ. Prof. Dr. Leopold Rosenmayr

Arbeitszimmer
*** Anmeldung erfurderlich *r*

l. Lehweranstaltung, Mo 1 1. 1 0., 1 2:00- 1 4:00

1 1.10.04

Ziel der LV: Konzentrierte Vermittlung eines gesellschaftspolitisch wichtigen Forschungsbe-
reichs

Inhalt: Für verschiedene Fragestellungen der Soziologie heuÞ ist es wichtig, sich die neuen
Formen des Altems und Generationenbildung in der Gesellschaft und die daraus entstehen-
den Konflikte wie Chancen zu vergegenwärtigen. Spezialproblerne der Hilfe für Hochaltri-
ge werden gesellschafrlich dringlich zu erkenne¡r und zu bearbeiten.

Die Lehrver¿nstaltung bietet persönliche Betreuung für differenzierte Ausbildungsbedürf-
oisse inneñalb eines gesellschafupolitischen und für viele Sozialberufe wichtigen Bereichs. Es

ist das besondere Ziel der LV den theoretischen Hintergnmd in der empirischen Spezialisie-
rung (der "speziellen Soziologie") sichtbar werden zu lassen wie auch Anwendungsmöglich-

Doz. Dr. Ralf Risser

693960 VO 2 Std" Mo 18:00 bis 20:00 Hörsaal 30
r** Anmeldung erõrderlich *i*
Veranstaltunçsbepinn: (pktl.)

I 1.10.04

ZielderLV: VerständnissoziologischerundpsychologischerMechanismen,dieVerkehrund

lnstitut für Soziologie
Rechls-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung
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keiten. Bei zwei Forschungsprojekten des Instituts auf dem Gebiet der tæhweranstaltrmg bieten

sich Möglichkeiten der Mitwi¡kung durch "leaning by doing" für die Teilnehmer der LV.

Vor¡ussetzung Teiln¡hme: Spezialisierungsprogramme für Fortgeschrittene; offen auch fir
Studienanfänger durch abgestimnrte Einfìihrungsprogramme.

Vorsussetzung Zeuqris: Schriflliches oder mündliches Kolloquium mõglich.

Literatu¡: Rosenmayr, Læopold: Altern im L¡benslauf. Soziale Position, Konflikt und Liebe in
den späten Jabren; Göttingen: Vmdenhoeck & Ruprecht 1996.

Rosenmayr, Iæopold, Majce, Gerhard,.KoUand, Franz: Jahresringe - Altern gestalten' Sozi-
alwissenschaftliche Forschungen aus Osterreich. Wien: Holzhausen 1996.

Rosenmayr, tæopold, Eine neue Kultur des Alterns. In: Fred Karl, Kinten Aner (Hrsg.), Die

,,neuen AlÞn" revisited. Kasseler Gerontologische Schriften,28 (2002), 155-160.

Rosenmayç Leopold, Soziologische Theorien des Alterns und der Entwicklung im spãten

Leben. In: Fred Karl (Hrsg.), Sozial- und verhaltenswissenschaftliche Gerontologie - Alter
und Altern als ein gesellschaftliches Problem und individr¡elles Thema. Juventa Verlag,
Weinheim, München 2003, 19-43.
Rosenmayr, Leopold, Böhme¡ Franz (Hrsg.): Hofftrung Alter. Forschung, Theorie, Praxis.
ìr¡r'UV Universitätsverlag, Wien 2003.
Weiter€ Liter¿tur: http://gerda.univie.ac.alifs/institut/mitarbeiter.php?id-40&show:2

Ko¡nment¡r: Forschungsorientienng, multidisziplirñr, fonchungsbezogen.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologien)

Th eorien und A nwe ndunge n

Univ. Doz. Dr. Jörg Flecket

401659 VO 2 St¿ BWZ, Hörsaal I 20.10.04
*** Anmeldung erbrderlich *'r

B I ockte rmin : s ie h e : h t tp ://www. u n iv ie. ac. at/bw I /s oc/bwz/ind ex. h nn I

Ziel der LV: Einführung in die Arbeitsbeziehungan und ihr Verhältnis zum Personalwesen.

Inhalt: Es werden die Grundfragen und aktuellen Entwicklungen der kollektiven Arbeitsbezie-
hungen aufder betrieblichen, überbetrieblichen rmd internationalen Ebene behandelt. Die
Diskussion wi¡d um zentrale Themen bzw. Bezugspobleme, wie Einkommen, Alöeitszei-
ten oder Beschäftigungssicherfieit sowie die gnmdlegenden Institutionen, wie Betriebsrat, Ver-

bånde der Arbeitgeber- md Arbeitnehmerlnnen, Kollektiwertãge etc. organisiert. Unter dem

Titel Human Resource Management, unprünglich ein Gegenkorzept nr den kollektiven Indus-

Eial Relations, werden Aspekte der individuellen Arbeitsbeziehrmgø insbesonde¡e im Bereich
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der Partizipation, der Motivation und der Einbindung in das Untemehmen behandelt. DÈ
Lehrveranìaltung soll ein Bild de¡ Arbeitsbeziehungen insbesondere in Ländem wie Öster-
reich und Deutschland samt ihrer aktuellen Umbrtiche und Weiterentwicklungen vermitteln.
Zugleich vverden die b€griffìichen Grundlagen lûr die wissenshaftliche Bearbeitung dieses

Gegenstandsbereichs erarbeitet.

Didaktisches Konzept
Vermittlung der lnhafte der læhrve¡anstaltung unter Bedachtnahme aufdie aktive Beteili-
gung durch die Studierenden: Vortrag, Fallbeispiele, Diskussion, Reflexion.

Voraussetzung Zeugnis: Die Erfordernisse werden in der Lehweranstaltung bekatntgegeben.

Liter¡tur: Die Liter¿tur wird in der læhrveranstalhrng bekanntgegeben.

Komment¡r: Anmeldung über PISWI-Anmeldesystem

Anrechenbar: Neuer und alte¡ Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologien)

Theorien und Ànwendungen

Doz. D¡. Andreas Balog

41E003 SE 2 Std. Do 15:00 bis 16:30 BIVZ, Hörsaal I
*** Anmeldung erft¡tderlich *r*

14.10.04

Ziel der LV: Einführung in die Grundbegriffe und hauptsächlichen Forschwrgsbereiche der
Wirtschaft ssoziologie.

lnhalt: Der EK gibt einen Uberblick über die gesellschaftlichen Bestimmungslaktoren des Wif-
schaftslebens. Es werden die zenhalen lnstitutionen wirtschaftlicher Steuerung dargestellt
und ihre Entstehungsbedingurgen und wirtschaftlichen Effekte diskutief. Besondere Auf-
merksamkeit wird der Organisation von Betrieben geschenkt. Der Behandlung der einzel-
nen Themenschwerpunlce liegt eine intemational vergleichende Perspektive zugnmde.

Didaktisches Konzept
Vermittlung der Inhafte der Lehrveraflstaltung unter Bedachtnahme aufdie aktive Beteili-
gung durch die Studierenden

Vor¡ussetzuns Zeuqnis: positive Absolvierung einer oder mehrerer Klausuren während des

Semesters.

Liter¡tur: Die Literatur wird in der Lehwer¿nstalhrng bekannt gegeben.

Kommentar: Anmeldung über das PISWI Anmeldesystem

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologien)

Institut für Sozio lo gie

Rechs-, Sozial- und Vr'irßchafuwissenschaftliche Studiendchtung
lnstitut für Soziologie

Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

und Humsn RessourceEK I
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Univ. Ass. Dr. Be¡nd Brandl
Dr. Eva Cyba

401679 SE 2 Std. Di 09:00 bis 10:30 BWZ, Hõrsaat 6
r** Anmeldung erfurderlich ***

6001E2 v/s 3 srd.
Univ. Prof. Dr. Henrik Kreutz

*** Anmeldung erñrderlich ***

3. Studienabsclmitt

Theorien und Anwendungen

12.10.04

t3.10.04

Wintersemester 2004/05 3. Studienabschnitt

Blocktermin: 13.10. I I :00J4:00; 14.10. I I :00-14:00: I 5.1 I I I :00-
1 5:00: I6.l L I I :00-l 5.00: 20.12. I I :00-l 5:00; 21.12. I I :00-
I 5 : 00 j ewe ils im P rominente nzimmer
28.1 l l :00-15:00 H5 l6
3 I. l. I I :00- I 4 :00 Prominentenzimmer

Ziel der LV: Spezifische soziologische Kompetenz für Problemlösungen soll vermittelt werden.

Inh¡lt: Soziologische Handlungslheorie und ihre praktische Umsetrung auf der Grundlage von
empirischen Daten und pragmatistischer Methodologie.

Es ist von der Soziologie ein reicher Fundus an empirischen DaÈn und eine große Víelfalt
von Methoden und Fonchungstechniken bereits entwickelt wordql. In der Pr¿xis der For-
schung und ihrer Anwendung wird von diesem Wissensbestand nur ein winziger Anteil
(weniger als 5%) überhaupt aufdie Lösung paktischer Probleme bezogen. Ausgebend von
der pragnatistischen Handlungstheorie soll eine Reihe von Praxisproblonen in Bezug auf
den möglichen Beifag der Soziologie zu ihrer Lösung analysiert werden. Zu diesen gehõren
z.B.: der Handlungsspiehaum von Aufsichtsräten - erfolgr€iche Transformationsprozesse in
Estland und Ungarn versus Misserfolg in Deutschland: Ursachen und môgfiche Strategien -
inationale kollektive E¡tscheidurgen und die Entwicklung neuer Entscheidungsformen -
Arbeitszeitverkürzung und Arbeitszeitverlängerung: ein Fall von Nbhtlemen durch > Ver-
such und lrrtum<. Insgesamt sollen etwa 6-7 Problemstellungen diskutiert werden. Dazu
sollen auch erfolgrciche Soziologen aus ihrer Praxis berichten.

Voraussetzuns Teilnshme: genaue Angaben uærden den Teilnehmern nach Anmeldung per
Email zugesendet

Vor¡ussetzung Zeusnis¡ genaue Angaben werden den Teilnehmem nach Anmeldung per Email
zugesendet

L¡teratur: genaue Angaben werden den Teilnehm€m nach Anmeldung per Email zugesendet

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologie)

Theorien und

Prof. Dr. Franz Kolland

696727 PR 2 Std. Di 14:00 bis 16:00 Seminarr¡um 2 04.10.04
t++ Anmeldung erfurderlich *t*

Ziel der LV: Die Integration der Teilnehmerkuren in ein Forschungsprojekt ermöglicht unmit-

Ziel der LV: Ist die Entwicklung eines Verständnisses der Zusammenhänge von institutionellen
Strukturen und søialen und wirtschaftlichen Entwicklungen auf der Basis theoretischer
Konzepte und empirischer Befimde.

lnhalt: Grundbegriffe, Basisinstitutionen und Theorieansätze industrieller Beziehungen.
Die SondersÞllung des Arbeitsmarktes in Gesellschaft und Wirtschaft. - Okonomische rmd
soziologische Theorien zur &klärung des Arbeitsma¡ktes. - Gewerkschaften und Arbeitge-
berverH;inde. Tarifbeziehungen und wirtschaftliche Leistrngsfähigkeit.
Didaktisches Konzept
Das zentrale Element der Ubung sind Referate und Diskussionen der Teilnehmerlnnen zu
vorgegebenen Thematiken.

Vor¡ussetzung Teiln¿hme: Positive Absolvierung des "EK Arbeitsbeziehungen und Human
Resource Management I"

Vor¿ussetzunq Zeusn¡s: Aktive Teilnahme an Diskrssioneo.

Gruppenarbeiten zu vorgegebenen Themen.

Abgabe von schriftlichen Berichten und Zusammenfassungen

Literttur: ln Anlehnug an den EK Arbeilsbeziehungan rmd Human Resource Marngement L
Unterstützende Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Kommentar: Anmeldung über PlSWl-Anmeldesystem,
Anwesenheit in der l. LV-Einheit erforderlich

Anrechenb¡r: Neuer und alter Studienplan (Angewandte bzw. Spezielle Soziologien)

Theorien und A nwendungen

lnstitut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Instih¡t für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschafuwissenschaftliche Studienrichtung

VK Arbeitsbeziehungen und Human Resource Msnagement II:
Arbeitsmarkttheorie und und

Forschungslabor: Evalurtion eines Projektes zur Gesundheitsfärderung in der
mob¡len

Soziologbche Handlungskompetenz. Pragmatistische Werhat¡onalität und
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telbare Pr¿xiserfahrung und den Erwerb von Fo¡schungskompetenz. Gemeinsam mit den

Studierenden sollen relevante Fragestellungen erarbeitet werden, wobei die besondere Her-
ausforderung darin liegen wird, diese mit den Zielen des Projektes zu verknüpfen, die als
solche vorgegeben sind. Wesentlich ist da¡über hinaus die Arbeit "im Feld".

Inhalt: Das Forschungslabor beåsst sich mit der (gesundheitlichen) Aóeitssituation von Pfle-
gepersonal in der extramuralen Altenhilfe. Erarbeitet werden sollen Grundlagen für die E-
valuierung eines Interventionspojektes. Die Teilnehme¡lnnen sollen in Kleingruppen bis
maximal fünfPersonen eigene Forschungspläne (Fmgestellungen inkl. Festlegung des "ei-
genen Themas", Methoden, Datenerhebung, ...) entwickeln. Für die Entwicklung dieser
Forschungspläne ist eine Sichtung und Bearbeitung der relevanten Forschungsliteratur not-
wendig - vor allem auch der relevanten Forschrmgsmethoden - sowie Beobachtungen und
explorative Intøviews im "Forschungsfeld".

Voraussetzung Teilnahme: Die Teilnahme am Forschungslabor s€¿t zeitliche Flexibilität vor-
aus und die kontinuierliche Arbeit in einer Kleingruppe über zwei Semester. Es ist erfor-
derlich, dass die Übungen aus Datenerhebung und Datenauswertung bereits absolviert wor-
den sind.

Vor¡ussetzung Zeugnis: Regelmäßige und aktive Teilnahme, Proþktmitarbeit, sowie Ab-
schlussbericht am Semesterende.

Literatur: Lehrbücher der Statistik- und Methodenausbildung im Soziologiestudium. Genauere
Angaben in der Lehweranstaltüng.

Kommentar: Die læhrveranstaltung wird gemeinsam mit DI Mag. Heinrich Stubenb<jck ab-
gehalten.
Erster Kontakt mit dem Forschungsfeld: 4. Oktober; 13:30-15:30; Modecentersü-aße 22;
Trefrunkt mit Mag. Stubenböck beim Empfang um 15.00 Uhr.

Anrechenbar: Neuer Studienplan: Forschungslabor; After Studienplan: Fortgeschrittene Metho-
den.

Th e orie n und A nw e ndunge n

Ass. Prof. Dr. Christoph Reinprecht

695243 PR 2 Std. Do lE:30 bis 20:00 Seminarraum f f4.10.04
**+ Anmeldung erforderlich t**

Ziel der LV: Förderung von Forschmgskompetenz (Durchfühnrng aller Ekppen eines wissen-
schaftlichen Projektes), Belahigung zur Anwendung und Verknüpfung verschiedener Me-
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thoden (Sekundäranalysen von Volkszählungsdden und Bevölkemngsbefragungen, Durch-
führung von Primärerhebungen und Fallstudien) und theoretischer Perspektiven (aus den
Bereichen Stadt, Migrdion, Alter); Erstellung eines Forschungsberichtes und öflentliche
Präsentation der Ergebnisse

Inh¡lt: Tbema des Forschungslabon ist die zunehmende kulhuelle Diversifzienmg der åltaen
Bevölkenmg in Wien. Es soll der Blick dafür geschärft werden, dass ein wachsender Anteil der
Alteren über Migrationserfahnmgen verfügt, wobei es sich nicht nrr um Arbeitsmigrantlnnen
ar¡s der Türkei rmd dem ehernaligør Jugoslawien, sondem um Personen aus unterschiedlichen
Herkrmftskontexten handelt. Ausgehend von einer Auseinandersetzrmg mit neueren Konzepten
der Sozialstrulcurforschung sowie der Stadt- und Migra.tionssoziologie sollen die Lebenslage
und læbensumstände dieser sowohl hinsichtlich der Herkrmft als auch der sozialen Lage hete-
rcgenor Bevölkerungsgruppe untersucht werden. Dazu werden in einem e¡sten Schritt Sekun-
däranalysen der Ergebnisse der Volkszählung 2001 sowie der Bevölkerungserlrebrmg "t eben in
rWien" durchgefi¡hrt. Auf dieser Basis sind in einem zweiten Schritt exemplarische Fallstudien
für typische urbane Milieus vorgesehen.

Vorsussetzunq Teilnahme: Die Teilnahme am Fomchungslabor sdzt zeitliche Flexibilität vor-
aus. Es ist erforderlich, dass die Ubungen aus Datenerhebung und Datenauswertung bereits
absolviert worden sind.

VoraussetzungZeugnis: aktive Teilnahme an allen Projekþhasen, einschließlich Feldarbeit
und Datenauswertung; Erstellung von schriftlichen Berichten (Forschungsprotokolle und
Forschungsbericht); Mitarbeit an einer Präsentation der Ergebnisse.

Liter¡tur: wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben

Komment¡r: Eine Teilnahme am l. Sitzungstermin ist wegen der Planung der Feldarbeit verpflich-
tend. Die l¡hrver¿nstalhmg wird im Sommersemester Fortgeselzt, im Sinn der Kontinuität des
Forschrmgsprozesses wind empfohlen, an beiden Vel-anstaltrmgen teilzunehmen. Das For-
schrmgslabor wind gemeinsam mit Studienassistentin Lisa Donat durchgeführt.

Anrechenbar: Neuer Studienplan: Forschungslabo¡ alter Studienplan: Fortgeschrittene Methoden.

Theorien und Anwendungen

_-- --*_:y1
Mag. Florian Pichler

697087 PR 2 Std. Do lE:30 bis 20:00 Seminarraum 2
*** Anmeldung erbrderlich ++*

I 4.10.04

Ziel der LY¿ ln der læhweranstaltung (FortseÞung vom Sommersemester 2004) werden mul-
tiple und multivariate statistische Verfahren (2.8. Clusteranalyse, logistische Regression,
logJineare Modelle) anwendungsorientiert vorgestellt, von den Studierenden angeuandt

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Forschungslabor: Angewsndte Shdtforschung, Milieustudien zur kulturellen
der älteren Wiens
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Inh¡lt: Nachdem im wintersemester von den Studierenden Forschungsfragen und Hypothesen
aufgest€llt und größtentdls bivariate Berechnrmgen durchgefüh{worãen sin¿, ueiai¿elt
diese Fortsetzung des Forschungslabors nunmeh¡ die Anwendrmg von hôhe¡en statistischen
Verfahren. lm enten Teil der LV (ca. 4 Termine) werden anwenãungsorientiert mehrere
statistische Verfahren kur¿ und k
ression, Multilevel Modelle,...). I
weils unterschiedliche Methoden
wird nach wie vor mit den Daten des Eurcpean Sociar surveys, einer groß angeregten sozi-
alwissenschaftlichen UnÞrsuchung in Europa (22 Teilnehmerländer).

vor¡ussrlzun&relln¿hmg! Datenerhebug, Datenauswertung, EDV, Teilnahme am Fm-
schungslabor im Sommersemester 2004.

n
i-

Literatur: Handouts zu den Methoden werden gelieftrt, sonstige Literatur zur Statistik im So-
ziologiestudium. Material zum European sãciar s,rvey (Forschungsabsichten, Durchrrih-
rung, Fragebögen, Daten, Ergebnisse) sind auf der Homepage (wñ.europeansociarsurvey)
frei erhälllich.

Kom¡[entar: Der European Social Suwey ist fiei zugänglich und kann über die Homepage
(www.europeansocialsurvey.org) bezogen werdãn (Registrierung mit E-Mail notwericlig)

Anrechenb¡r: Neuer studienplan: Forschungslabor; After Studienplan: Fortgeschrittene Metho-
den

Vor¡ussetzung Teilnahme: Kenntnisse mit dem Statistikprogramm SPSS und de¡ Verarbeitung
von D¿tenfiles.

Liter¡tur: - Engel, U. /J. Reinecke, panelanalyse, læhrbuch: DeGnuyter, Berlin 1994
- Backhaus, K.; Erichson, B.; plinke, w.; weiber R. (1999): Muitivariate Analysemethoden.
Berlin: Springer.
- 

Plalock, H.M- (1985) (Ed.): causar Moders in paner and Experimentar Designs. New y-
ork: Aldine.
- Bollen, K.A. (1989): Struchmr Equations with t¿tent Variabres. New york: wiley.
- Bollen, K.A. ; Long, J. S. (1993): Testing Structural Equation Models. Sage: Newúury
Park.

ork:

- Raykov, T.; Marcoulides, G. A. (2000): A First course in structural Equation Modeling.
Flillsdale: Law¡ence Erlbaum.

Komment¡r: Tutorium wird noch bekannt gegeben.

Anrechenbar: Neuer und alter Shrdienplan (Fortgeschrittene Methoden Il)

Wintersemester 2004/05 3. Studienabschnitt

Methoden

Prof. Dr. Jost Reinecke

69672E VO I Std. 25.10.04
*+* Anmeldung erforderlich ***

BlocUetmin: 25.10--27.1 0.2m4 und t6. I 2.-l 8. 12.2004

Genaue Zeit und Ort werden rechtzeitig beknnntgegeben

Inh¡lt: probenziehung
b uchungen, wie
d oderdas Sozio_
ökonomische Parel (SOEP), gegeben werden.

Liter¡tur: Diekmann, A. (2000): Empirische Sozialforschung, Reinbek bei Hamburg

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wifschaftswissenschaftliche Studienrichtung

Proi Dr. Jost Reinecke
600054 VU 3 Std. 25.10.04*r* Anmeldung erbrderlich **t

Blocktermin: 2J 10.-27.10.2004 und t6.12._lg.t2 2M4
Genaue Zeit und Ort werden rechaeifig bekanntgegeben

Ziel dqr LV: Umsetzung von theoretisch orientierten Fragestellungen in statistische Modellbil-
dung und empirische Prüfung.

Inh¡lti Der Schwerpunkt der Veranstalh¡ng ist die Einfübrung in das Arbeiten mit kausalorien-
tierten, statistischen Verfahren. Zu diesen Verfah¡en gehören einfache, bivariate Regressi-
onsmodelle, Pfadrnodelle mit gemessenen Variablen, konfirmatorische Fakto¡e¡unodeileLd

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

3. Studienabsctnitt

Methoden

Methoden: Auswahlverfahren und
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Gabler, S. (l{ng.) (1997): Stichproben in &r Umfiagepraxis, Opladen
Gable¡ S. (Hrsg.) (1998): Telefonstichproben in Deutschlan( Opladen
Croves, R. M. (1989): Suwey error and Survey Costs, New York
Groves, R. M. (2004): Suwey Methodology, New York

Anrechenbar: FortgeschritÞne Methoden (neuer und alter Studienplan), Wahlfücher

Melhoden

Mag. Rossalina l¿tcheva

694E09 Vt 3 Std. 13.10.04
**+ Anmeldung erñrderlich ***

Blocktermin: Vorbesprechung: Mi 13.10.9:30 HS 3l
UbungenJìnden immer I 4tägig ant Freitag (l 5:j0-l 7:00) in Schu-
lungsrawn 2, Hof 7, altes ,4KH, stdrt. Die genauen Termine werden in
d e r Vorbe sprec h ung bekann t gegeben

Ziel der LV: Zielsetzung dieser Lehrveranstaltung ist es, durch ausFúlnliche Darstellung von
Beispielen die hier arsgesuchten multivariaten Analysemethoden nachvollziehbar und ver-
ständlich zu machen. Da nicht die Datenanalyse der zentrale Teil der empirischen For-
schungsarbeit ist, sondem die Interpretation der Ergebnisse, erscheint es notwendig, die Lo-
gik, aufderdiese Verfah¡ensweiseo basieren, zu vermitteln. Das dreistündige Seminar
besteht aus einem theoretischen und aus einem an praktischen Übungen orientierten Teil.

Inh¡lt: Anhand eines Datensatzes aus dem ISSP-Suwey (lntemational Social Suwey pro-
gramm) werden bivariate und multiple Regression sowie explorative und konfirmato¡ische
Faktorenanalyse theoretisch wie praktisch ausgearüeitet. Besonderes Gewicht wird aufdie
inhaltliche Interpretation der Ergebnisse dieser Verfahren gelegt. A-priori ausgearbeitete
Forschungsfragen bzw. Fragestellungen oder Hypothesen, Probleme vergleichend ançleg-
ter Forschungsvorhaben werden vor dem Hintergrund des Anwendungsbezuçs einer empi-
rischen Prùfung unterzogen. Das Programmpaket, mit dem die meisþn Beispiele durchge-
rechnet werden, ist SPSS.

Vor¡ussetzung Teilnahme: Crundkenntnisse der SÞtistik

Voraussetzuns Zeuqnis: aktive Mitarbeit wird erwartet, mùndliches Referat, Seminararbeit

Literatur: Harkness, J. A. et al. (2003): Cross-Culhral Suwey Methods. Wiley-Interscience,
New Jersey; Kühnel, St., Krebs, D. (2001): Statistik für die Sozialwissenschaften. Rowohlts
Enzyklopãdie. Hamburg; McKee J. McClendon (1994): Multiple Regression and Causal A-
naylsis. Itasca, Ill: F.E. Peacock Publ.; Tacq, J. (1997): Multivariate Analyses Techniques in

social science Research. From Problem to Analyses. sage publications. l,ondon; Lewis-

Intro paperNl3. Series: euantitative Applica_
tions Factor Analyses. Sage University Þåper
N33. ial Sciences.

Anrechenbar: für höhere Auswertungsmetho&n im 3. Studienabschnitt (neuer Studienplan) oder
2. Studienabschnitt (alter Studienplan)

Wintersemester 2004/05

695244 UE 2 Std.

Mag. Nadja lamei

und

3. Studienabschnitt

Methoden

22.10.04

Ziel der LV: Die geb,räuchlichste Erhebungsmethode in der empirischen Sozialforschung ist die
Erhebung von Meinungen rmd Einstellungen mittels Multi-ftem- (zumeist Likert-)Skalen. Die
KonslrÌrktion solcher Skalen erfordert neben der inhaltlichur Kompetuz (welche Dimensionen
liegen dem zu messenden Korckukt zu Grunde) einiges an methodischem Gespür (wahl der
Antwortkategorien, Formulierung der ltems usw.). Und schließlich erfordertjede seriöse
Forschung nehen der inhaltlichen Analyse der Daten auch Angaben zrr Güte der Skalen
und Indikatoren. Ziel der Ubung ist daher Kenntnisse der Skalenkonstruktion zu verliefen,
Techniken zur empirischen Beurteilung der Qualität eines Messinstruments zu erlemen und
valide Indizes bilden zu können. Der oft vemachlässigte "link,' zwischen Theorie und Empi-
rie soll so in dieser Übung beleuchtet werden.

Inh¡lt: wir beginnen mit einer Einfühn:ng, die das nötige "Ribtzeug' - begriflliche und tesnhe-
oretische Grundkennürisse - vermitteln soll. Anschließend werden praltische Ùbungen das

*+* Anmeldung erbrde¡lich +**

Blocktermin: Fr. 22.10 I7-19:30 SRI : Sa 23 t0. t0-tS SRI
Fr. I9.l I I4-17 PC-Raum; Sa 20.1 l. 9-17 PC-Raum
Sa. I 1.12.9-13 PC-Raun: Sa 15.01.9-13 PC-Raum

Institut für Sozio logie
Rechts-, Sozial- und Wirtschafuwissenschaftliche Studienrichtung

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

multivari¡te Verfahren

und Indexkonstruktion
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Vor¡ussetzunq Teilnahme: Statistik und Empirische sozialforschung aus dem l. und 2. Ab-
schnitt; SPSS-Kenntnisse

Vor¡ussetzung Zeusnis: Aktive Teilnahme, Vorbereitung derjeweils nächsten Einheit, Erstel-
lung eines Forschrngsberichtes in Gruppen.

(1999)' Zur Validität von Fragen in sÞndardisierten Ertrebungen. Ergebnisse des Einsatzes eines
kognitivør Pretestinterviews. ln: ZUMA-Nachrichþn ¡14, S. g3-107.

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Fortgeschrittene Methoden I)

Wintersemester 2004/05

Prof. Dr. Roland Girtler
600051 UE 2 Std. Mo 09:00 bis 10:30 Uörsaat 3t

t*+ Anmeldung erfòrderlich trt

3. Studienabschnitt

Methoden

r 1.10.04

Wintersemester 2004/05 3. Studienabschnitt

Melhoden

Ass. Prof. Dr. Walburga Gáspár-Ruppert

695249 UE 2 Std. Mi 15:00 bis 16:30 Seminarraum 2 06.10.04
*È* Anmeldung erfotderlich *r+

Veranstallungsþqinn: pktl.

Ziel der LV: um den bisherigen stand und die aktuellen Entwicklungen zu rezipieren, soll die
Funktionsweise dieses Kommunikationsapparates und dessen spezifischen [æistungen als
Datenerhebungsinstrument analysiert und diskutiert werden.

Inh¡lt: Das Internet als Medium im Zusammenhang mit empirischer Sozialforschung spielt eine
zunehmend wichtigere Rolle. Es ûeten dabei aber (derzeit noch) zwei Problembereiche be-
sonden in den Vordergrund: Fjnerseits lassen sich 'klassische' Methoden noch nicht befrie-
digend auf den Konmunikationsr¿um Intemet übert¡agen, anderseits sind die bereits vorlie-
genden Ergebnisse im Zusammenhang mit neuen, intemetbasierten Erhebungsmethoden
noch relativ wenig difhrndiert.

Vor¡ussetzung Teiln¡hme: Erfolgreiche Teilnahme an einem Forschungspraktikum zu quanti-
tativen empirischen Sozialforschung: Datenerhebung und Datenauswertung

Voraussetzung Zeugnis: Regehnäßige und aktive Teilnahme, ein Refrrat zu einem ausgewähl-
ten Themenbeleich, sowie die schriftliche Ausarbeitung dieses Referats zu einer Seminarar-
beit (20-25 Seiten).

Liter¡tur: wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben

Anrechenbar: Empirische Methoden: Spezielle Erhebungstechniken

Melhoden

und

Ziel der LV: Kennenlernen der Techniken der teilnehmenden Beobachtung

lnhalt: Teilnehmende Beobachtung i$ eine ungemein spannende Metìode, mit der direkE
Kontakte zu Menschen und ihren sozialen Beziehungen mit all ihren Symbolen und Ritua-
len hergestellt und darüber in anregender Weise berichtet we¡den soll. Auf diese Weise
veûnag man dazu beizutragen, dass Menschen sich gegenseitig achten und andere Kulturen
verstehen. Die Teilnehmer sollen lernen, soziale Situationen bzw. grõßere soziale Zusam-
menhänge zu beobachten u¡rd darüber zu berichten.

Vorsu¡setzuns Teilnahme: Entsprechende methodologische Kenntnisse

Vor¡ussetzung Zeusnis: Beobachtungsbericht und Interprctation

Liter¡tur: R. Girtler, Methoden der Feldforschung, Wien 2001 ;
S. Lamnek, Qualitative Sozialforschung,2 Bde , Weinheim 1995

Anrechenbar: Neuer und alter Studienplan (Forteesch¡ittene Methoden l)

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung

und

Univ. Prof. Dr. Anton Amann

694803 UE 2 St¿ Mi 16:30 bis 18:00 Seminarraum I
t++ Anmeldung erftrderlich +**

13.10.04

Ziel der LV: Den Teilnehmerlnnen soll in der LV jenes Basiswissen zur Verfügung gestellt
werden, das sie spâter zum erfolgreichen Management von Projekten brauchen.

Inhalt: Sozialwissenschaftliche Forschung wird zunehmend in Team-Arbeit geleistet und im
internationalen Zusammenhang geplant und durchgeführt, sie bedarfalso professioneller

Institut für Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschafuwissenschaftliche Studienrichtung

TeilnehmendeErhebu

und
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Doktoratsstudium

I Forschungsprivatissima
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Wintersemester 2004/05 Doktoratsstudium

Univ. prof Dr. Anton Amann
Prof. Dr. Roland Girtler
Prof. Dr. JoseFHörl
Prof. Dr. Reinhold Knoll
Prof. Dr. Franz Kolland
Univ. prof Dr. Wolfgang Schulz
Prof. fh. Hilde Weiss

693964 SE 2 Std. ***** offen *r**,
+t* nach übereinkrmft ***
**+ Anmeldung erñIderlich *+*

voraussetzung Teiln¡hme: Anmeldung erforderrich (im sekrctariat Fr. pistauer)

U¡iv. prof. Dr. Anton Amann
600063 SE 3 Std. Do 14:00 bis 16:15 Ârbeitszimmer

+t+ Anmeldung erforderlich r+t

Blocktermin: Die þlgenden Tetmine werden rechtzeifig bekanntgege_
ben.

Ziel der LV: Besprechung und Begleitung der Dissertationen

Voraussetzung Teilnahme: Es ist die vorherige Anmeldung im Sekretariat Fr. pistauer Vomus-
setzung

695647 SE 2 Std.

Prof. Dr. Dorothea Gaudaf
***rÊ olïen +****

**+ nach g6"t"¡n¡*¡ r++
*+t Anmeldung erõrdedich +r+

09.1 t.04

Institut frir Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wifschaftswissenschaftliche Studienrichtung
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Prof. Dr. Roland Gifler
600064 SE 2 Std. Di 13:00 bis 14:30 Arbeitszimmer*rt Anmeldung erb¡derlich **+

Doktor¿tsstudium

12.10.04

Wintersemester 2004/05 Doktoratsstudium

Ziel der LV: Der Zweck dieser læhweranstaltung dient vor allem der institutionalisierten
Betreuung von Dissertanten, der regelmäßigen Besprechung anstehender Fragen, die sich
durch die Arbeit an der Dissertation ergeben und soll zugleich wie ein "Liter¿turseminar"
aktuelle Positionen der Soziologie in den Mittelpunkt der Erörterungen stellen.

Inhalt: Für Dissertanten ist der Besuch des Privatissimums eine unbedingÞ Voraussetzung für
die Bearbeitung des Dissertationsthemas. Im Rahmen dieser Veranslâltung sollen schließ-
lich auch aktuelle Fragestellungen der Soziologie diskutiert werden, wobei der Schwerpunkt
aufdas weite Gebiet der Kulh¡rsoziologb, der Kunstsoziologie und historischen Soziologie
gelegt wird.

Voraussetzung Zeugnis: Nach Bewältigung und Vorlage erster Teilstücke der Dissertation
ka¡n ei¡ 2"n*¡r ùber die læhweranstaltung erlangt werden.

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schulz

695E62 SE 2 Sr¿ Arbeitszimmer
+** nach Ube¡einkunft r**
*rt Anmeldung erñrderlich +**

Prof. Dr. Hilde Weiss

694811 SE 2 Std. Arbeitszimmer
*tr nach Ubercinkr¡rft *t*
+++ Anmeldung erbrderlich +tt

Anreche¡bar: Doktor¿tsstudium

600065 sE 2 Std.

Prof. Dr. JosefHörl
Arbeitszimmer

*+* nach Ubereinkunft ***ia' Anmeldung erñrderlich +**

lnh¡lt: Hilfestellung bei der Erstellung einer Dissertation durch K¡itik und Hinweise auf neuere
Literatur.

Forsch

Prof. Dr. Franz Kolland
600753 SE 2 Std. Fr 10:00 bis t2:00 Arbeitszimmer

+tt nach Ubereinkunft ++*

lnhalt: Besprechun g und Kommentar einzelner Arbeitssch¡itte

Kommentar: l4-tägig

Prof. Dr. Reinhold Knoll
600067 sE 2 Std. **Ì** offen ***** I 1.10.04

*** nach Ubereinkurft **t
t¡+ Anmeldung erõrderlich ***

lnstitut lür Soziologie
Rechts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Studienrichtung
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